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Von der Cholera. 


In der Streitfrage betreffend die Ausſtellung 
von „reinen“ Schiffsgeſundheitsatteſten veröffent⸗ 
licht der „Oamb. Korr.“ folgendes, von dem Ver⸗ 
treter der Vereinigten Staaten Herrn Burke an 
ihn gerichtetes Schreiben vom 7. Oktober: 

. „Im Anschluß an die von Ihnen ver⸗ 
öfſentlichte Erklärung des Vorſtandes der Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten theile ich Ihnen mit, 
daß in der Regel von der Senatekanzlei aus⸗ 
geſtellte Schiffspäſſe am ſelben Tage bei dem 
amerikaniſchen Konſulat zur Legaliſirung vor⸗ 
gelegt werden. Da der Geſundbeitspaß der 
„Normannia“ erſt am 25. Auguſt vorgelegt 
wurde, ſo habe ich ein Gleiches angenommen 
und mich ſomit im Datum um einen Tag ge⸗ 
irrt. Die Legaliſirung würde ich in jedem 
Falle verweigert haben, ob der Paß am 24. 
oder 25. Auguſt ausgeſtellt war. 

Ich würde übrigens in dieſer Angelegen⸗ 
heit niemals an die Ofſentlichkeit getreten fein, 
wenn die gehäſſigen, unerhörten Angriffe eines 
Newyorker Blattes, der „Sun“, vom 2. Sep⸗ 

tember, mich nicht genöthigt hätten, in der 
amerikaniſchen Preſſe meine Ehre als Mann 
und Beamter zu vertheidigen.“ 

Der Widerſpruch zwiſchen den Erklärungen 
es Hamburger Senats und des Herrn Burke 
inſichtlich der amtlichen Konſtatirung des Aus⸗ 
bruches der Cholera — die Angaben ſchwanken 
bekanntlich zwiſchen den 23. und 25. Auguſt — 
ſt nach wie vor ungelöst. 


* 

In einem Briefe an die „Nat.⸗Ztg.“ wider⸗ 
legt Herr Arnold v. Siemens im Auftrage ſeines 
Vaters, des Geheimraths Werner v. Siemens, 
die Angaben des Ingenieurs Herrn Piefke, denen 
zufolge die Abkochung des Leitungswaſſers auf 
den Waſſerleitungswerken ſelbſt der Stadt einen 
jährlichen Mehraufwand von 5½¼ Millionen Mark 
verurſachen würde, dahin, daß die 


auf 1,460,000 Mark belaufen würden. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Oktober. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König wird, wie uns in Ergänzung 
früserer Nachrichten noch einmal zuſammen⸗ 
faſſend mitgetheilt wird, die Reiſe nach Wien am 
Montag Abend nach dem zu Ehren der öſter⸗ 
reichiſchen Offiziere in Potsdam ſtattfindenden 
Diner antreten und in Wien Dienſtag Mittag 
eintreffen. Die beiden Kaiſer begeben ſich dann 
ſofort nach Schönbrunn. Am Mittwoch und 
Donnerſtag finden Jagden ſtatt und Abends 
wohnen die Majeftäten den Vorſtellungen im 
Operntheater und im Hofburgtheater bei; außer⸗ 
dem iſt für den Mittwoch ein Galadiner in 
Schönbrunn in Ausſicht genommen. Die Ab⸗ 
reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm aus 
Wien iſt auf Donnerſtag Abend, und das Wieder⸗ 
3 in Potsdam auf Freitag Mittag feſt⸗ 
eſetzt. 

; 15 J. k. H. die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Leopold ſtattete geſtern Nachmittag kurz vor 5 
Uhr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
im Marmorpalais einen Beſuch ab und kehrte zu 
Wagen nach Jagdſchloß Glienicke zurück. 

** Von den Einwänden, welche gegen die 
Einführung einer Ergänzungsſteuer zur Einkom⸗ 
menſteuer erhoben werden, beruhen einige der⸗ 
jenigen, welche ſcheinbar die meiſten Gründe für 
ſich haben, auf falſchen Vorſtellungen von der 
Abſicht und Wirkung der geplanten Geſetzesvor⸗ 
lage. Dies gilt insbeſondere auch von der Be⸗ 
hauptung, daß durch dieſe Steuer ein neues 
weitgreifendes und überaus läſtiges Eindringen 
in die Verhältniſſe der Steuerzahler bedingt wäre. 

Um nach dieſer Richtung ein richtiges Ur⸗ 
theil zu gewinnen, muß man ſich zunächſt ver⸗ 
gegenwärtigen, daß bereits durch das beſtehende 
Eintommenſteuergeſetz die Deklaration der wich⸗ 
tigiten für die Vermögensverhältniſſe entſcheiden⸗ 
den Faktoren gegeben iſt. Dies gilt insbeſondere 
von dem Beſitz an Kapital, deſſen Zinſen in der 


Koſten ſich nur Einkommenſteuerdeklaration in ihrem Geſammt⸗ 
Dies betrage bereits angegeben ſein müſſen. Es liegt 


käme einem Preisaufſchlag von 6 Pfennigen auf auf der Hand, daß es eine weitgehende Aufdeckung 


den Kubikmeter 


keimfrei zu machen, für vollkommen ausführbar. 


. * 
Stralſund, 8. Oktober. (W. T. B.) 


abgekochten Waſſers gleich. perſönlicher Vermözensverhältniſſe nicht iſt, wenn 
Herr Werner v. Siemens hält daher feinen Vor- der Rapitalfland anzugeben ift, aus welchem die 
ſchlag, das geſammte Leitungswaſſer vor dem durch die Einkommenſteuerdeklaration bekaunte 
Gebrauche abzukochen und dadurch zu ſteriliſiren, Zinſeneinnahme herrührt. 


Aehnlich liegt es bezüglich des im Gewerbe⸗ 
betriebe angelegten Vermögens, deſſen Betrag 
aus der Deklaration für die Gewerbeſteuer bereits 


Der „Stralſundiſchen Zeitung“ zufolge iſt der erhellt. Nach beiden Richtungen handelt es ſich 
Schmied Siemon, deſſen Erkrankung geſtern ge⸗ daher nur um eine andere Form derjenigen Er⸗ 
meldet wurde, heute früh an aſiatiſcher Cholera | nebnifje, welche die bisherigen Sts ererklärungen 


geſtorben. 

Hamburg, 8. Oktober. 
einem großen Wohlthätigkeits⸗S 
Spur. Ein angebliches Komitee hat mehrere 


ſammelt und für ſich ſelbſt verbraucht. 
u e ſind dem Staatsanwalt über⸗ 


wieſen. 
Metz, 8. Oktober. (W. 3 2 
* uf franzöſiſchem Ger 
e ee gelener 


bmen 
biet in der Nähe des Gre 8 gelege⸗ 
nen Dorfe Villers eine Frau an der aſiakiſchen 
Cholera geſtorben. 

Lemberg, 7. Oktober. (W. T. B.) In 
Niepolomice ſtarb ein bei der Ausbaggerung der 
Weichſel beſchäftigter Arbeiter unter choleraver⸗ 
dächtigen Symptomen. Ein 17jähriges Mädchen 
iſt dort gleichfalls unter ähnlichen Fällen erkrankt. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. a N 

Peſt, 8. O Die Epidemie⸗ 


Die Behörde iſt 


2 


; 5 ktober. 
Kommiſſion hat ſich konſtituirt; von heute ab 
werden ſämmtliche Schulen: geſperrt und die 


ku des Kirchweihfeſtes unterſagt. Die ja 


Wirthshäuſer ſind Abends von neun Uhr ab 
zu ſperren. Nachmittags fand eine Zuſammen⸗ 
rottung von etwa 1000 Perſonen ſtatt, welche 
ſich der Vernichtung von infizirten Kleidern und 
von Bettwäſche widerſetzte. Es wurde deshalb 
angeordnet, daß für desinfizirte Mobilien Schaden⸗ 
erſatz geleiſtet werden ſoll. Die Epidemie⸗Kom⸗ 
miſſion hat ſich in Permanenz erklärt. Bisher 
ind insgeſammt 177 Erkrankungen und 71 Todes- 
ülle zur Anmeldung gelangt. 

Peſt, 8. Oktober. Die Cholera zeigte geſtern 
eine beträchtliche Abnahme. Die Zahl der Er⸗ 
krankungen war von vorgeſtern auf geſtern von 

7 Fällen auf 32 Fälle zurückgegangen. Die 
Epidemie⸗Kommiſſion beſchloß die ſofortige 
na ſämmtlicher Schulen, auch der Hoch⸗ 

ulen. 


In einer Vorſtadt revoltirte geſtern der Pöbel 
gegen die Organe der Sanitäts⸗Behörde, welche 
die Möbel eines an der Cholera verſtorbenen 
Tiſchlers zur Desinfektion fortſchaffen wollten. 
Eine ſtarke Polizei⸗Abtheilung mußte einſchreiten, 
ell Ordnung zu ſchaffen, und es gab hierbei 
etliche Verwundete. Die Epidemie⸗Kommiſſion 
beſchloß, daß die Stadt jeden durch Desinfektion 
Pag Schaden an Privateigenthum zu er⸗ 
ſetzen habe. * 2 

Peſt, 8. Oftober. (c. T. 0 Bei den 
geſtrigen Krawallen wurde eine Perſon ſchwer 
verletzt; zahlreiche andere Perſonen ſind ver⸗ 
wundet. 


Peſt, 8. Oktober. (W. T. B.) Nach amt⸗ P 


licher Meldung find am 3. d. M's. in den 
Barackenſpitälern 51 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 19 geſtorben. In Privathäuſern 
kamen 2 Cholerafälle vor. 

Peſt, 8. Oktober. (W. T. B.) Von Mit⸗ 
ternacht bis Mittag ſind 
kungen und 3 Todesfälle vorgekommen. Es macht 
ſich ein Mangel an Aerzten bemerkbar. Die 
Vorleſungen in der Univerſitat und im Polytech⸗ 


Schwindel auf der es völlig offenkundig, welchen Grundbeſitz ein 


hier 14 Choleraerkran⸗ H 


bereits liefern. i Sr 

Was endlich den Grundbeſitz anlangt, fo ift 
Steuerzahler hat, wie groß derſelbe iſt, und 
welche Schulden auf ihm laſten. Aber auch der 
gewöhnliche Verkaufswerth jedes Beſitzthums, 
welches die natürliche Grundlage jeder Vermö⸗ 
gensſteuer bildet, iſt doch regelmäßig kein Geheim⸗ 
niß. Die in der Regel bekaunzen letzten Er⸗ 
werbspreiſe geben in Verbindung mit der jewei⸗ 

en Konjunktur für den Preis des Grundeigen⸗ 
thums einen weiteren Kreiſen zugänglichen ſiche⸗ 
ren Maßſtab für die Beurtheilung des Verkaufs⸗ 
werths jeglichen Grundbeſitzes. 

Die Annahme, daß es eines weiteren tieferen 
Eindringens in die Vermögensverhältniſſe der 
Steuerzahler, als es ohnehin durch die Einkem⸗ 
menſteuer und die Gewerbeſteuer bedingt wird, 
bedürfen würde, um die Vermögensſteuer durch⸗ 
uführen, entbehrt daher der thalſächlichen Grund ⸗ 
age. In Verbindung mit der Abſicht, die Ver⸗ 
mögensſteuer nicht alljährlich, ſondern in mehr⸗ 
jährigen Zeiträumen veranlagen zu laſſen, wird 
baber die geplante Vermögensſteuer eine weſent⸗ 
liche Erſchwerung der Deflarationspflicht für die 
Steuerzahler nicht nach ſich ziehen, wie auch ein 
tieferes Eindringen in die Vermögensverhältniſſe, 
als es ohnebin ſchon durch die beſtehende Geſetz⸗ 
gebung geboten iſt, nicht nothwendig wird. 

— Die „Independance belge“ will wiſſen, 
daß die Pforte bereits die rutſſiſche Note mit 
Ausdrücken des Bedauerns über den Empfang 
Stambulows beantwortet und zugleich erklärt 
habe, in Sofia Vorſtellungen wegen der Ver⸗ 
öffentlichung der ruſſiſchen Altenſtücke in der 
„Swoboda“ erheben zu wollen. Wir haben nach 
unſeren Berichten aus Konſtantinopel Urſache, 
anzunehmen, daß die ruſſiſche Note bisher nicht 
beantwortet worden und die Mittheilung der „Ind. 
belge“ ebenſo falſch iſt, wie der erwähnte Be⸗ 
richt der „Now. Wremja“, deſſen Ableger ſie zu 
ſein ſcheint. 

Vor einiger Zeit wurde von der zu⸗ 
ftändigen Reichsbezörde den Bundesregierungen 
ein Geſetzentwurf über den Schutz der Waaren⸗ 
bezeichnungen, welcher an die Stelle des bisherigen 
Markenſchutzgeſetzes trelen ſol, zur Begutachtung 
überſandt. Einzelne Aeußerungen liegen bereits 
vor. Sobald die Gutachten der Ciuzelregierun- 
gen vollzählig eingegangen ſein werden, wird 
eine Zuſammenſtellung der etwa hervorgetretenen 
Wünſche bewirkt und an der Hand derſelben 
der Entwurf nochmals geprüft werden. In 
der Geſtalt, die er nach den Ergebniſſen dieſer 
rüfung erhalten wird, wird der Entwurf dann 
an den Bundesrath gelaugen. 

e Wie aus mehrfachen Aeußerungen in der 
Preſſe hervorgeht, beklagt man ſich in Lehrer⸗ 
kreiſen darüber, daß, trotzdem in dem Etat für 
1892—93 300,000 Mark zur Verſorgung der 
Hinterbliebenen von Lehrern und B 


Morgen ⸗Ausgabe. 


In den 


die Einrichtung geſchloſſen werden ſoll. 
weitaus meiſten Fällen wird ja auf die Be⸗ 
ſchaffung einer völlig neuen Fürſorge Bedacht 
genommen werden müſſen. Dort, wo die Ge⸗ 
meinde oder der Kreis oder die Provinz bereits 
Einrichtungen zur Verſorgung der Wittwen und 
Waiſen in einer dem Geſetz über die Fürſorge 
für die Hinterbliebenen der unmittelbaren Staats⸗ 
beamten gleichen oder ähnlichen Weiſe ins Leben 
gerufen haben, dürfte man natürlich einen Au⸗ 
ſchluß an dieſe Kaſſen zu erreichen ſuchen. Wenn 
jedoch in dieſer Weiſe ſich die Angelegenheit nicht 
ordnen läßt, ſo wird man entſprechend einer An⸗ 
weiſung des Kultusminiſters danach ſtreben, ob 
nicht die unterhaltungspflichtige Gemeinde durch 
Ortsſtatut, oder der ſonſt Unterhaltungspflichtige 
durch ſtatutariſche Feſiſetzung ſelbſt die Hinter⸗ 
bliebenen⸗Verſorgung regeln will. Iſt auch auf 
dieſem Wege das Ziel nicht zu erreichen, dann 
erſt wird die Anſtalt ſelbſt durch Statut die er⸗ 
forderlichen Feſtſetzungen zu treffen haben. Man 
wird zugeben müſſen, daß, ehe man ſich von der 
Zweckmäßigkeit des Betretens aller dieſer offen⸗ 
liegenden Wege in einer der beſten Regelung der 
Angelegenheit entſprechender Weiſe überzeugt hat, 
einige Zeit ſchon wird vergehen müſſen. Was 
nun die aus der Staatskaſſe bei dieſer Regelung 
zu leiſtenden Zuſchüſſe betrifft, ſo werden ſie ge⸗ 
währt werden, inſoweit die Anſtalten, Gemeinden 


u. ſ. w. nicht im Stande ſind, den erforderlichen 


Aufwand aus eigenen Mitteln zu decken, ohne 
daß übrigens dadurch eine rechtliche Verpflichtung 
des Staates zur Theilnahme an der Hinterbliebe⸗ 
nen⸗Verſorgung begründet würde. Die ſonſt be⸗ 


reits aus der Staatskaſſe gewährten Zuſchüſſe 


zur Unterhaltung der betreffenden Unterrichtsan⸗ 
ſtalten werden nach Ablauf der gegenwärtigen 
Dewilligurgsperiode nur unter der Bedingung 
fortgewährt werden, daß, ſoſern nicht zwingende 
Gründe für die Geſtattung von Ausnahmen 
ſprechen, ſpäteſtens am 1. April 1894 die Ver⸗ 
ſorgung der Hinterbliebenen der Lehrer und Be⸗ 
amten der Auſtalten nach den neuen Vorſchriften 
ins Leben tritt. Um die Ordnung dieſer An⸗ 
gelegenheit möglichſt zu beſchleunigen, ſind übrigens 
die Provinzialſchulkollegien vom Miniſter ancewie⸗ 
ſen, überall da, wo die Aenderung eines Wittwen⸗ 
und Walſenkaſſen⸗Statuts, oder einer Wittwen⸗ und 
Waiſenſtiftung, oder die Gewährung eines Staats⸗ 
zuſchuſſes, oder der Erlaß eines Anſtalts⸗Statuts 
nicht in Frage kommt, die geplante Verbeſſe⸗ 
rung in der Hinterbliebenen⸗Verſorgung ſelbſt⸗ 
ſtändig und ohne die Genehmigung des Miniſters 
vorzunehmen. E 

Danzig, 8. Oktober. Die hundectjährige 
Zugehörigkeit unſerer Stadt zu Preußen ſoll im 
Mai 1893 durch eine kirchliche und eine Schul⸗ 
feier und ein Volksfeſt gefeiert werden. Ferner 
wird eine Feſtſchrift erſcheinen. 

Poſen, 8. Oktober. Das Kriegsgericht zu 
Radom verurtheilte von den zu der bekannten 
Geſellſchaft, welche die Befreiung vom Militär⸗ 
tienft im großen Maßſtabe betrieb, gebörenden 
Perſonen ſieben zur lebenslänglichen Anſiedelung 
in Sibirien und zum Verluſt der Standesrechte, 
zwei zu den Arreſtautenrotten auf 2½ Jahre, 
neun zu Gefängnißſtrafen von drei Jahren bis 
zwei Monaten. 331 junge Leute, welche ſich der 
Militärpflicht entziehen wellten, wurden in 
Strafbataillone auf 1 bis 3 Jahre eingereiht. 
Die betheiligten Aerzte und Offiziere wurden in 
geheimer Verhandlung abaeurtbeiit. 

Aus Schleswig Holſtein, 6. Oktober. Der 
Bildhauer Hafen in Stangheck in Angeln hatte 
im vorigen Jahre eine reichgeſchnitzte Truhe ange⸗ 
fertigt, welche von der Frau Kammerherrin v. 
Rumohr auf Rundhof unſerer Kaiſerin geſchenkt 
wurde. Dieſe Arbeit hatte kei Hofe ſo ſehr ge⸗ 
fallen, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin den Künſt⸗ 
ler mit eigzem neuen Auftrage beehrte. Hanſen 
hat in dieſen Tagen fein jüngſtes Werk nach Ber⸗ 
lin abgeſandt. Es iſt dies wiederrum eine reich 
geſchmückte Truhe aus Eichenholz. Abgeſehen von 
den Nandverzierungen iſt dieſe Truhe, dem Auf⸗ 
trage der Kaiferin gemäß, auf vier Feldern mit 
folgenden Darſtellungen aus der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte geſchmückt: Die Verkündigung der Ge⸗ 
burt Jeſu, die Darſtellung im Tempel, die Flucht 
nach Egypten und die Taufe Jeſu. — Das „Berl. 
Tagebl.“ enthielt neulich die Mittheilung, daß 
Se. H. der Herzog Friedrich Ferdinand von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg das ihm nach dem 
Tode der Herzogin Wilhelmine von Glücksburg 
als Erbe zugefallene Schloß Glücksburg nicht in 
Beſitz nehmen könne, weil ihm „das Beſitzthum 
durch eine adelige Dame ſtreitig gemacht würde“. 
Es iſt richtig, daß eine Adoptivtocher des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Karl von Glücksburg mit einer 
ihr feitgefegten Abfindungsſumme nicht zufrieden 
war und deshalb einen Prozeß angeſtrengt hat; 
dieſer Prozeß bezieht ſich indeß, wie wir erfahren, 
nicht auf das Schloß Glücksburg, ſondern nur 
auf die ſonſtige Hinterlaſſeuſchaft des herzoglichen 
Paares. Das Fleusburger Landgericht wird in 
dieſer Sache am Sonnabend, den 15. Oktober, 
ſein Urtheil verkünden. — Inzwiſchen wird das 
Schloß Glücksburg auf Ordre der herzoglichen 
Verwaltung in allen ſeinen Theilen renovirt. Es 
werden umfaſſende Veränderungen und Bauten 
vorgenommen und zwar wird eine Familienwoh⸗ 
nung für die herzogliche Familie und Gaſtzimmer 
für die Schweſter der Herzogin, Ihre Majeftät 
die Kaiſerin, geſchaffen. Ihre Hoheit die Her⸗ 
zogin fühlte ſich während des neulichen Aufent⸗ 
balts auf Glücksburg außerordentlich wohl und 


ſoll der Hofhalt zum Frühjahr von Schloß Grün⸗ 
bolz auf längere Zeit nach Glücksburg verlegt 


werden. 


Mts. 6%, Uhr früh ein. 
Bebörden 


Stuttgart, 6. Oktober. 


hat beſchloſſen, in die Oberbürgermeiſterwahl ein⸗ Genehmigung ſeitens der Krone. 


zutreten und einen eigenen Kandidaten aufznitel- 
len. Es wurde ſchon früher mitgetheilt, daß der 
„Beobachter“ gegen die Kandidatur des Ge⸗ 
meinderaths und Reichtagsabgeordneten Payer 
ſich ausgeſprochen hat, weil er denſelben in ſeiner 
eigentlichen politiſchen Thätigkeit nicht behindert 
und beeinträchtigt wiſſen will. Man wird daher 
annehmen dürfen, daß Herr Payer nicht als 
Kandidat auftritt. Ernſilich iſt bis jetzt nur von 
der Bewerbung des ſtellverkretenden Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. v. Göz die Rede. Außer der Lan⸗ 
deshauptſtadt wird auch Heilbronn eiue Neuwahl 
des Oberhürgermeiſters vorzunehmen haben. Die 
Art und Welſe, in welcher der in den letzten 
Jahren vielfach genannte Oberbürgermeiſter 
Hegelmaier nunmehr während des gegen ihn ein⸗ 
geleiteten Disziplinarverfahrens auf Grund eines 
Gutachtens des Medizinalkolleziums abgeſetzt 
wird, macht im ganzen Lande einen peinlichen 
Eindruck. Acht Jahre lang ſtand der nunmeyr 
als geiſteskrank erklärte Mann an der Spitze der 
driltgrößten Gemeinde des Landes. Auch außer⸗ 
halb der ſchwarzrethen Grenzpfähle erhielt man 
während diefer Zeit Kunde von den zahlreichen 
Zwiſligkeiten, welche unter der Aera Hegelmaier 
in Heilbronn entſtanden waren Die Lebensläng⸗ 
lichkei der Ortsvorſteher, dieſe Eigenart der 
ſchwäbiſchen Verwaltung hat durch den Fall und 
haupiſächlich durch dieſe Art und Weiſe ſeiner 
Erledigung einen ſtarken Stoß erhalten, was an 
ſich übrigens nur erfreulich iſt. Die ganze An⸗ 
gelegenheit wird in dem im kommenden Monat zu⸗ 
ſammentretenden Landtag zur Sprache gebracht 
werden. 

_ Helgoland. Ueber die Befeſtigung von 
Helgoland find vielfach durch die Preſſe ganz 
irrige Mittheilungen verbreitet worden, die wahl 
nicht auf das ſtrenge Geheimbalſen der Fortifi⸗ 
kationspläue zurückzuführen ſind. Der „Weſ.⸗Ztg.“ 
wird darüber geſchrieben: In einer Notiz, die 
vor kurzem durch die Preſſe ging, ſprach man 
von untererdiſchen Kaſematten für einige Tauſend 
Mann, von einer Aufwühlung der ganzen Weſt⸗ 
ſeite der Infel und von einem Tunnel, der „bereits“ 
ſertig geſtellt ſei und „von der Landungsbrücke 
bis zur Nordſpitze“ führe. Um bei dem letzten 
Punkte anzufangen, fo iſt dieſer Tunnel, „bereits“ 
ſeit Anfang dieſes Jahres fertig und in Benutzung, 
auch iſt er ſchon vom Kaiſer bei ſeinem Beſuch 
im Juli befahren worden, er führt übrigens von 
der Südweſtſpitee der Inſel nach der Mitte des 
Oberlandes und mündet etwa in der Gegend des 
bekannten Lokales „Zur hohen Meereswoge“ 
denn hier iſt auch der Mittelpunkt des Bauplatzes, 
dem das Baumaterial durch den Tunnel zuge⸗ 
fülrt wird. Dieſes Baumaterial wird faſt aus⸗ 
ſchließlich vom Feſtlande bezegen, da man die 
Unhaltbarkeit des auf der Inſel gewonnenen rothen 
Thoyſchiefers keim Bau der Mole an der Südweſt⸗ 
ſpitze kennen gelernt hat. Die Mole, die weit in das 
Meer hinausgebaut iſt, ermöglicht den Schiſſen 
mit Baumaterial das Löſchen ihrer Ladung mit⸗ 
telſt Krähnen, hat aber auch ſchon eine bedentende 
Landanſchwemmung an der Weſiküſte bewirkt, die 
eine weitere Abſpülung des merſchen Geſteins 
verhindert. Die Beſeſtigung der Inſel beſteht 
aufer den lleinen Schanzen an der ſüdweſtlichen 
Ecke des Oberlandes in der Errichtung eines dreh⸗ 
baren Panzerthurmes in der Gegend des Leucht- 
thurmes. Die mil dieſer Befeſtigung verbundenen 
unterirdiſchen Kaſematten ſin) natürlich aufs 
äußerſte beſchränkt und gewähren im Kriegsfalle 


nur der Bedienung⸗mannſchaft der Geſchütze Unter⸗ 


kunft. Was ſollte auch eine Beſatzung von „mehr 
reren Tauſend Mann“ auf der kleinen Inſel; 
man denke nur an die Schwierigkeiten der Pro⸗ 
viantirung! Für die Bedienungsmannſchaft iſt 
gegenwärtig eine Kaſerne crrichtet, die 65 Mann 
Marroſenartillerie Unterkunft gewährt, eine Zahl, 
die auch im Kriegsfalle nicht viel überſchritten 
werden dürfte. Der Transportäder Baumateria⸗ 
lien wird durch Pferde beiorgt und zwar find 
die von der Baufirma G. Weiß mitgebrachten 8 
Percherons die erſten Vierhufer auf der Inſel. 
Viele Helgoländer hatten bis dabin noch fein 
Pferd geſehen. Intereſſant war auch die Bohrung 
für den Brunnen, der das Waſſer nach dem 
Oberlande ſchafft und der vorläuſig durch einen 
mächtigen Windmotor, im Kriege aber mit Dampf 
betrieben wird. Außerdem wird eine elektriſche 
Beleuchtung der Juſel geplant, die wegen der 
Kohlenbeſchaffung für die Dynamomaſchine beſon⸗ 
dere Schwierigteiten und Koſten verurſa tt. Uebri⸗ 
gens ſtören die Bauarbeiten auf der Inſel keines⸗ 
wegs den üblichen Rundgang um das Oberland, 
und wenn die bombenſicheren Räume erſt beſchüt⸗ 
tet und mit Raſen belegt ſein werden, ſo wird 
der 3 kaum was von ihrem Vorhandenſein 
merken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Oktober. Der Sonderzug des 
deutſchen Kaiſers trifft in Oderberg am 11. d. 
Ein Empfang der 
» iſt auf ſämmtlichen Stationen ver⸗ 
eten. 


Wien, 8. Oktober. Der deutſche Kaiſer 
begnadigte nach hierher gelangter Mittheilung den 
zu halbjährigem Gefängniß wegen Nichtgeſtellung 
verurtheilten Zirkus⸗Direktor Schumann. 

Wien, 8. Oktober. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jab. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


Die Volkspartei ſelbſtredend nicht beſchließen ohne vorgängig 


\ Dieſe dürfte 
jedoch kaum zu erlaugen ſein. So dürften denn 
die bereits mehrfach erwähnten, zahmeren Mitte 
zur Anwendung kommen Damit wird freilich 
der Konflikt bles verkleiſtert, der, ſowohl im 
Kabinet als in der Partei bei erſter Gelegenheit 
wieder losbrechen wird. Namentlich die Proleſtanter 
ſind ſämmtlich für eutfchiedenes Vorgehen, um 
das ſtaa liche Anſehen gegen die kirchlichen 
Jutriguen zur Geltung zu bringen. Fürſtprimas 
Vaszary iſt für die nächſten Tage zum Monarchen 
nach Gödölls berufen. Dieſer Audienz wird 
große Bedeutung beigelegt, da zu erwarten iſt, 
daß dieſelbe auf die Haltung des Klerus nicht 
ohne Einfluß bleiben werde. 

Weſt, 8. Oktober. (W. T. B.) Guten 
Vernegmen nach iſt die jüngſt hervorgetretene 
Meinungsverſchiedeuheit im Kabinet bereits wieder 
vollkommen beigelegt. Sie ſell ſich nur auf dir 
Reihenfolge, nicht auf den Juhalt der kirchenpo 
litiſchen Verlagen bezogen haben. Schon in der 
nächſten Tagen würden demnach Vorlagen über 
die partiellen Geburte-Reziſter und über die Re 
zeption der Juden eingebracht werden, ſpäter eint 
Vorlage über die freie Religionsübung. 

Oswiceim, 8. Oktober. Wäyrend des ges 
ſtrigen Gotteedienſtes in der Synagoge hat bie 
ſtrenggläubige iſraelitiſche Selte der Chaſſidim 
gegen die Mitglieder der Reformgemeinde große 
Ausſchreitungen begangen. Die Gendarmerie 
Ihritt ein und verhaftete mehrere augeſehene 
Kaufleute. 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Oktober. Eine Falſchmünzer⸗ 
bande übe ſchwemmt Belgien außer mit 100. 
Franks⸗Billets, auch mit falſchen 20 Franks. 
Noten und falſchen 2⸗Franks⸗ und 50⸗Centimes⸗ 
Stücken, die alle in vollendetſter Weiſe den echten 
nachgemacht ſind. 

Brüſſel, 8. Oktober. Der Skandalprozeß 
gegen Ward, den Schwager des Prinzen Chimay, 
bewegt lebhaft die politiſchen und ariſtokratiſchen 
Kreiſe. Ward iſt der Entführung eines 16jähri⸗ 
gen Mädchens, ſowie unſittlicher Handlungen, be⸗ 
gangen an einem 10 jährigen Kinde, angeklagt. 
Die Auslieferung Wards ſteht bevor. 
vor die Geſchworenen von Bourges geſtellt. 

B L, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
von Oſtende kommende Expreßzug, mit der eng⸗ 
liſchen Poſt hier fahrplanmäßig fällig um 5 Uhr 
29 Min. früh, iſt bei Denderleeuw, zwiſchen Gent 
und hier, in Folge eines Nadachſenbruches an der 
Lokomotive entgleiſt. Der Maſchiniſt und der 
Heizer ſind ſchwer verletzt. In den drei erſten 
Wagen und im Schlafwagen befanden ſich keine 
Reiſenden. Mehrere Waggons find zerſtört, trage 
dem glaubt man, daß keiner der Reiſenden ernſt⸗ 


lich verletzt iſt. 
Frank reich. 
Paris 8. Oltober. Der Pariſer Gemeinde⸗ 


längſt Schule gemacht; ja, 

räthe, wie bielesigen von Joint Dents und Saint⸗ 
Duen haben den hauptſtädtiſchen längſt übers 
troffen. So hat der Maire von Saint⸗Denig 
ſoeben eine Verordnung erlaſſen, nach der es der 
Geiſtlichen jeder Religion unterſagt iſt, in geiſt⸗ 
licher Tracht an Leichenzügen theilzunehmen. 


Man begreift, daß dieſe Verordnung nicht blos 


in klerikalen Kreiſen den lebhafteſten Widerſpruch 
Pfarrer der Pfarrkirche von Saint⸗Denis auch 


ein Lothringer, ſeinen Proteſt an den Maire ge⸗ 
Konkordat, nach welchem der Prieſter Leichenzü 

uur im „habit à la francaise“, „Frack m 

Stehkragen“ begleiten darf. Bei dem Vorgehen 
der ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe handelt es ſich 
ſich jedoch keineswegs nur um vereinzelte Ueber⸗ 
griffe; vielmehr erſtreckt ſich dieſes Verhalten 


auf die Mehrzahl der Maßregeln der Regierung 


oder der verſchiedenen Behörden. Auf den 
Konflikt zwiſchen dem Gemeinderathe von Ro⸗ 
mans und dem Kommandanten eines Ba⸗ 
taillons Alpenjäger, die von den großen 
Manövern zurückkehrten, iſt bereits hin 
gewieſen werden. Der Maire halte die 
Truppen in der gröbſten Weiſe aufgenemmen 


und ihnen ſogar das Stroh für das Nachtlager 


verweigert. Als daun der Kommandant die 
Muſſikköpelle in Romans nicht ſpielen ließ, 
ordnete der Maire an, daß ein öffentlicher Tadel 
des Offiziers bekannt gegeben wurde. Hierauf 
hat nun der kommandirende General des 14. 
Armeekorps erklärt, daß er das 75. Infanterie⸗ 


Regiment aus Romans zurückziehen würde, falls 


der Maire nicht öffeutlich eine Eatſchu digung 
publizirte. Alle dieſe Vorgänge in Verbindung 
mit denjenigen von Carmaux beweiſen, wie ſehr 


es die Regierung an der erforderlichen Energie 2 


gegenüber den Gemeindevertretungen fehlen läßt. 
Paris, 8. Ottober. (W. T. B.) Der 
Präſident der Republik Carnot it in 


lagerung von Lille beizuwohnen. . 
Ein Telegramm aus La Guayra meldet, daß 
der frühere Präſident von Venezuela, Palacio, 
ſich an Bord des franzöſiſchen Wachtſchiffes 
„Magon“ geflüchtet habe. 
Chalons ſ. M, 8. Oktober. Ein Zyklon 
bat die Champagne geſtern ſchwer heimgeſucht. 
Die Stadt Chalons iſt ſtark mitgenommen; es 


Er wird 


richtet hat. Dieſer ſelbſt beruft ſich auf das 


rath hat mit feinen ultraradikalen Anſchauungen 
einzelne Gemeinde⸗ 


gefunden hat, wie denn auch bereits neben deem 
der proteſtantiſche Geiſtliche, Paſtor Wagenſchütz, 


i ! Begleitung 
des Juſtizminiſters Ricard heute Vormittag naß 
Lille abgereiſt, um den Feierlichkeiten anläßlich 
des 100. Jahrestages der Aufhebung der 5 


3 


od 


a 


nikum find bis auf Weiteres eingeſtellt. 
Szegedin, 7. Oktober. (W. T. B.) Der 
unter verdächtigen Symptomen am Dienftag aus 
Veit hier eingetroffene Arbeiter Nagy iſt beute 
im Cholera⸗Hoſpital geſlorben. Die bakteriolo⸗ 
giſche Unterſuchung iſt eingeleitet. 
m. Brüſſel, 8. Oktober. In der Vorſtadt 
Moelenbed find 2 Cholera⸗Erkraukunzen, in Gent! 
2 Todesfälle gemeldet. : 


aris 
dals lers rtramtungen und 1 Todesfall, inner⸗ 


giebt gauze Straßen, wo kein Haus unverſehrt 
geblieben iſt; 6 Häuſer find undewohndar ge⸗ 
worden. Die Telegraphenſtangen find niederge⸗ 
riſſen. Man zählt dier viele Verwundete. Der 
in der Stadt Nimes angerichtete Schaden und 
die Noth ſind noch größer; in der unteren Stadt 
in kein Haus unverſehrt geblieben. In der 
Umgegend iſt alles vollſtändig wie vom Stum 
niedergemäbt. Zahlreiche Bauernhöfe und Winde 
mühlen ſind abgedeckt oder ganz niedergeriſſen. 
In der Ebene von Grezan iſt die Ernte volle 
ſtändig zerſtört. Das Rhonethal iſt gleichfalls 
von dem Sturme heimgeſucht. Bei Roquemaure 
iſt die Rhone plötzlich 5 Meter über den ge⸗ 
wöhnlichen Stand geſtiegen. Die Ebene von 
Pont⸗St.⸗Eſprit iſt von vollſtändiger Ueber 
ſchwemmung bedroht. en 


des 5 
. daß ber fie. Obſchon man nicht 


handelt habe, da 


Stadt ſeſundt f rderung des Vatikans mit 0 

N Bebrden ein durchaus guter war, jo haben Verſorgung der Hinterbliebenen vorhanden ſind, mannheim, 8. Oktober. Die bieſigen radikalen Minde antworlen, tie Einführung der lien 9 7 
borgfälti ihre Wachſamkeit verdop⸗ ſo muß erwogen werden, ob eine weitere Aus⸗ Sammlungen für die Nothleidenden in rien obligatoriſchen Zivilehe, gänzlicher Wegnahme der Ita er 
E ge Unterſuchung eines jeden arlsruhe Matrikelführung aus den Händen der Geiſtlichen.] Mailand, 8. Oktober. (W. T. 


ee derſelben bis zu dem erforderlichen und Altona ergaben 15,000 Mark, in 


dliga Be. 
rankungsfalles angeordnet. * aße zuläſſig und empfehlenswerth iſt oder ob 120,000 Mark Juzeſſen kann das Kabine f ace e rn 3 


rr 


einer zahlreich beſuchten Verſammlung, welcher] Mannſchaften und namentlich auch der Kapitän 


auch mehrere Senatoren und Deputirte, Ver⸗ Dallmann von der im Bismarck-⸗Archipel herr⸗ der Woche vom 2. Oktober bis 8. Oktober 
* treter der Behörden und andere hervorragende ſchenden Influenza ergriffen wurden. Der 2202 Portionen verabreicht. 


Bürger der Stadt beiwohnten, eine Wahlrede, in 
welcher er ſeinen Rücktritt damit begründete, daß umfangreichen Reparatur unterzogen werden. Er 1. Oktober kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 
er angeſichts der geforderten neuen Ausgaben für erhielt dort ein Zwiſchendeck und kann nun bei 103 Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge 
Heereszwecke und der verlangtzn neuen Steuern der Anwerbung farbiger Arbeiter innerhalb des von anſteckenden Krankheiten vor. Am g 
feinen dem Lande gegenüber eingegangenen Ver⸗ Schutzgebietes ſich wirkſamer betheiligen, auch ſtärkſten trat Darm⸗Typhus auf, woran 37 Antrag betreffs Abänderung der Organiſation ber | 26. 
flichtungen nicht habe untreu werden wollen. den Transport ſolcher Arbeiter in größerem Um⸗ Erkrankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen Polizeibehörde Beſchluß zu faſſen, da der Senat 


es im öffentlichen Intereſſe für geboten erachtet, Brliner % 


N 


nanzfrage. 


Die einzige 2” Frage für Italien fei die Fi⸗ 
r ſei der Meinung, daß binnen 


Dampfer mußte im März zu Singapore einer — In der Woche vom 25. September bis 


fange unternehmen. waren, davon 12 (1 Todesfall) in Stettin. So⸗ 
Der Segelſchoner „Senta“, welchem ſeit dann folgt Diphtherze mit 27 Erkrankungen 


drei Jahren Erſparungen von 25 bis 30 Mil⸗ 1889 die Arbeiter-Anmwerbung auf dem Schutz⸗ (7 Todesfälle), davon 13 Erkrankungen (2 Todes⸗ 


: lionen im Kriegsbudget und von 30 bis 40 Mil⸗ 
> lionen in den anderen Budgets vorbereitet werden 
5 müßten. Er frage, ob angeſichts der durch die 
h Bündniſſe geſchaffenen Lage Italien im Ver⸗ 


gebiete obgelegen hatte, mußte in Sidney einer fälle) im Kreiſe Randow und 6 Erkrankungen 


der an der Aſtrolabe⸗Bai liegenden Stationen zu krankten 26 Perſonen (1 Todesfall), davon 6 in 
erleichtern, hat die Kompagnie die gedeckte Dampf | Stettin, an Cholera 12 Perſonen (11 Todes⸗ 


bältniß der Bevölkerungszahl größere Ausgaben barkaſſe „Freiwald“ in Singapore erworben, ſie fälle) und zwar 6 Erkrankungen (5 Todesfälle) 
für militäriſche Zwecke aufwenden müſſe, als wurde im Januar 1892 in Betrieb geſtellt. Für im Kreiſe Greifenhagen, 5 Erkrankungen (3 
Oeſterreich⸗-Ungarn. Die Erſparungen müßtenſſie iſt eine regelmäßige Fahrt längs der Todesfälle) in Stettin und 1 Erkrankung (3 


durch eine organiſche Reform der Armee herbei⸗[ Küſte der Aſtrolabe⸗Bai angeordnet, die Todesfälle) im Kreiſe Randow. Au Kind⸗ 


geführt werden. Zur Frage der Parteibildung[ Fahrten beginnen am 8. und 22. jeden Monats bettfieber erfrarfte 1 Perſon im Kreiſe 
üßbergehend, führte Colombo aus, Fertis babe die von Friedrichs⸗Wilhelmshefen ab, der Reihe nach Raudow und verſtarben 2 Perſonen im Kreiſe 


Flagge einer Neubildung der Parteien aufgerollt, 
5 welche alle Mitglieder der Linken zu einer neuen 
. Partei vereinigen ſelle. Fortis wolle den zentra⸗ 
E ziſtiſchen Staat und verwerfe das Programm ber 
5 Erſpacungeu. Derſelbe ſei bereit zu neuen 
> Steuern, wenn neue Militärausgaben ſolche noth⸗ 
| wendig machten. Auch er (Colombo) wolle eine 
+ Ungeftaltung der Parteien, von denen dem Pro⸗ 
gramm der Sozialdemokraten ein konſervativo⸗ 
liberales Programm entgegengeſtellt würde. Wenn 
5 Italien die daſſelbe nicht intereſſirende große Po⸗ 
5 litik aufgebe, werde ſich das Land der Reſtau⸗ 
i rirung feiner Finanzlage widmen können. Er 

wolle einen Staat, welcher die individuelle Ini⸗ 


22 tiative und die mößlichſte Freiheit der lokalen 
k Verwaltung achte. Colombo fragt ſchließlich, ob 
. die Regierung die Allianz annehme, die ihr von 
„ Fortis in der Kammerſitzung vom 11. Juni 


d. J. angeboten ſei und die auf Regierungsprin⸗ 
2 zipien beruhe, welche für ihn und ſeine Partei 
5 unauuehmbar ſeien. Davon werde die Haltung 
7 feiner Partei abhängen. Er werde an dem alten 
Programm ſeſthalten. — Die Rede wurde ſehr 


g beifällig aufgenommen. 

15 ‚ Großbritannien und Irland. 

5 London, 8. Oktober. Die Dubliner Han⸗ 
* delskammer, deren Vollzugsrath zum größten Theil 


% aus Unioniſten beſteht, beabſichtigte, dem neuen 
Vizekönig von Irland eine Begrüßungsadreſſe 
zu überreichen, in welcher die Aufrechthaltung der 
legislativen Union zwiſchen Irland und Groß⸗ 
Britannien als weſentlich für das Gedeihen der 
Induſtrie und des Handels Irlands betont wird. 


f. Lord Houghton lehnte es ab, die Adreſſe in dieſer 
= Faſſung anzunehmen. 
8 London, 8. Oktober. Ein Telegramm des 


„Standard“ aus Buenos⸗Ayres prophezeit als 
2 wahrſcheinlich den Sturz der neuen Regierung. 
Große Unzufriedenheit herrſche in der Provinz; 
ö überdies ſei ungeheurer Schaden der Ernte durch 
5 Heuſchrecken und Dürre zugefügt worden. 

. Southampton, 8. Oktober. (W. T. B.) 
Der Hamburger Schnelldampfer „Auguſta Vik⸗ 
5 toria“ trat heute von hier mit 402 Kajüts⸗Paſſa⸗ 
E gieren die Reife nach Newyork an. Die Rhederei 
hefft, im nächſten Monat den Ausgangsplatz ihrer 
* kransatlantiſchen Fahrten wieder nach Hamburg 
verlegen zu können. Vorläufig iſt als letzte 
B direkte Fahrt ab Southampton ber Schnell» 
8 dampfer „Fürſt Bismarck“ zum 5. November 


annoncirt. 


* 
Nußland. 


7 
3 Petersburg, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
2 Kaiſer, die Kaiſerin, der Großfürſt⸗Thronfolger, 
F ‚bie Großfürſtin Xenia und der Großfürſt Alexis 
Alexandrowitſch ſind geſtern Nachmittag in 
= Slierniewice eingetroffen. J 
5 Petersburg, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
d „Börſenztg.“ zufolge iſt eine Reviſion der 
b ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Tarife für Getreide angeregt 
5 worden. Die neuen Tarife ſollen im nächſten 
Herbſt in Kraft treten. 


Serbien. 


f Belgrad, 8. Oktober. Zwiſchen der Re⸗ 
6 gierung und dem in ſeiner Mehrheit aus Radi⸗ 
$ kalen beſtehenden Staatsrathe iſt ein heftiger 
Konflikt ausgebrochen. Der Staatsrath macht die 
Thätigkeit der Regierung durch Verwerfen der 
— Anträge derſelben und auch dadurch unmöglich, 
N daß er offen mit ihren Gegaern ſympathiſirt und 
E dieſelben in allen Fällen, wo er die letzte Inſtanz 
bildet, unterſtützt. Die Suspenſion der radikalen 
Staaterätbe Ivan Gjaja, Duſchmanitſch, Ger⸗ 
4 ſchitſch und Nikolitſch iſt daher in Erwägung ges 
x zogen und dürfte demnächſt erfolgen auf Grund 
des Umſtaudes, daß dieſelben nicht die vom Geſetz 
hierzu vorgeſchriebene Qualifikation beſitzen. 


Amerika. 


Newyork, 8. Oktober. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Newyorker Herald“ aus 
Panama iſt dort eine Verordnung veröffentlicht 
worden wonach die atlantiſchen Häfen Columbiens 
für die Prevenienzen aus den Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika und aus den Ländern 
Europas, Deutſchland und Belgien ausgenommen, 

wieder geöffnet werden. 


\ Auſtralien. 
> Das Neu⸗Guinea⸗Schutzgebiet ift im Nach⸗ 


theile gegen unſere anderen Kolonien einmal durch 
die weite Entfernung vom Mutterlande, dann 
aber namentlich durch das Fehlen einer natio⸗ 
nalen Schiffslinie, welche beide Länder unmittelbar 
verbindet, wie es in Oſt⸗ und Weſtafrika der 
Fall. Die Schifffahrt von Europa nach dem 
Schutzgebiete ſelbſt, ſowie die Verbindung der 
weit auseinanderliegenden Theile des Schutz⸗ 

ebietes bringt der Neu-Guinea⸗Kompagnie eine 

elaſtung, welche alle anderen Ausgaben über⸗ 
trifft. Eine kurze Zuſammenſtellung der betref⸗ 
ſenden Mittheilungen der Kompagnie dürfte einen 
Begriff davon geben. Zur Ueberfübrung der 
Tabaksarbeiter aus dem Sunda Archipel wurde 
1891 der Dampfer „Nierſtein“ gemiethet. Er 
genügt aber den Anforderungen in Bezug auf 
Raum und Schnelligkeit nicht, deshalb wurde von 
einer engliſchen Geſellſchaft der Dampfer „Deva⸗ 
wongſi“ von 1057 brit. Reg.⸗Tons auf zwei 
Fahrten gemiethet. Das Schiff beförderte bis 
Ende März 1892 24 Europäer und 872 Far⸗ 
bige. Ferner wurde in die regelmäßigen Fahrten 
der Dampfer „Schwalbe“ (754 Reg.⸗Tons) des 
Norddeutſchen Lloyd eingeſtellt und ein Abkom⸗ 
men dahin getroffen, daß der geſammte Verkehr 
von Europa nach dem Schutzgebiete auf die oſt⸗ 
aſiatiſche Linie des Lloyd übergeleitet wurde. 
Dadurch iſt alle 8 Wochen ein direkter Auſchluß 
ermöglicht, die Fahrt von Brindiſi bis Fried⸗ 
rich⸗Wilheimshafen nimmt daher, den Aufenthalt 
in Singapore nicht eingerechnet, nur 37 Tage in 
Anſpruch gegen nahezu 60 Tage noch vor weni⸗ 
gen Jahren. - 

Den inneren Dienft im Schutzgebiete hat 
der Dampfer „Iſabel“, welcher der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompagnie gebört, zu verſehen. Er hatte mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen. da feine 


* 


ſchen wir beſonders hinzuweiſen uns erlauben 


werden die Stationen Maraga, Erima, Stephaus⸗Naugard. In den Kreiſen Anklam und Uſedom⸗ 
ert und Konftantinyafen angelaufen. Die Bar⸗ Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
kaſſe befördert Güter, Briefe, Paſſagiere u. ſ. w. heit vor. 
zu feſtgeſetzten Preiſen; ſie kann auch Boote ins ꝶ3kñ̃ʒͤ;kswvy é x 
Schlepptau nehmen. * 

C 2 Zee: wor . 

3 ofen, 5; ober. Spiritus loko obne 

Stettiner Nachrichten. re, je bo 1 ohue Faß (70er) 

Stettin, 9. Oktober. Nach den amtlichen , 90 i. — Wetter: Schön. 
Meldungen ſind in der Zeit vom 10. September der ae 8. Oktober. Zuckerbe⸗ 
bis zum 8. Oktober, Mittags, in Stettin im e cht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 13 95. 
Ganzen 26 Perſonen an aſiatiſcher Cho- Koruzucker er. 83 Prozent Reudement 13,30. 
(era erkrankt, von denen 14 verſtarben; davon . 15 Prozent Rendement —,—. 
kommen auf die Woche vom 1. bis 8. Oktober er Hl rod Rafſinade I. geräumt. Brod⸗ 
3 Erkrankungen und 3 Todesfälle. affmade II. BE I Gemahlene Yaffinade mit 

Wir erhalten folgende Zuſchrift: Das Ver⸗ eher 8 emahlene Melis I. mit Faß 
bot der Tanzluſtbarkeiken im ganzen Regierungs⸗ Trauſit A 8 Rohzucker J. Produkt 
bezirk Stettin bringt für viele Gewerbetreibende 13171 1 97 1g 20 * ver Oktober 
einen recht erheblichen Schaden und beſonders in |” 13 20 „, per November 13,15 
Stettin wirkt daſſelbe bei der gegenwärtigen, im 13,20 B 2 13 Dezember 13,17'), bez., 
Ganzen ſchlechten Geſchäftslage ſehr drückend. 13,52 ¼ B 2 Schwächer rz 13.50 bez., 
Nicht allein der Verdienſt der Inhaber der Lokale!“ A 8. Okt Ye 
geht verloren, ſondern auch andere Gewerbetreis |, 155 u, t We Nachm. 1 Uhr, Oe⸗ 
bende leiden ſchwer unter der Verordnung, ſo die us Aren 16 75. d ei zen hieſiger loo ——. 
Brauereien, Bäcker, Fleiſcher, weiter vor allem 90 ee 16 10 a, ae (o!o 18,50, per 
die zahlreichen hier anſäſſigen Muſiker u. A. m. teſlrer 1 ge per März 17,10. Roggen 
— In der letzten Woche find in Stettin nur |Heliner los 29885 b 5 16,50, fremder lolo 
3 Cholerafälle vorgekommen, welche Schiffer be⸗ 19,25, per 1 r 15 5,10, per März —.—. 
treffen, im Kreiſe Randow iſt kein Fall gemeldet N 1 50 . freier 15,0. 
und erſcheint es, als ob Stettin — Dank der um⸗ Mai 51 90 9 u ber Oktober 52,10, per 
fichtigen Maßnahmen der Behörden — von einer Wetter: Bed — 5 hieſiger Weizen —.—. — 
Gefahr befreit iſt. In Altona, wo die Cholera Wetter: 3 t. 8 Or 
epidemiſch auftrat und noch täglich Erkrankungen „ Hamburg, 8, Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


N 


2 2 ANNE: 


— 


zu verzeichnen find, it das Verbok der Tanzluſt⸗ eee (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


barkeiten bereits aufgehoben, ebenfo in dem ſtark Rohzucker 1. Produkt Baſie 88 pCt, Rende⸗ 
gefährdeten Regierungsbezirk Schleswig, und Ham⸗ 288 1 frei an Bord Hamburg 
burg hat die Aufhebung bereits für die nächſten Ma 13 —. 1 In. per Dezember 13,27 ½, per 
Tage in Ausſicht genommen. Wäre es unter März 13,62½, 25 85 13,80. — Ruhig. 
dieſen Umſtänden nicht auch angezeigt, wenn die . Hamburg, 8. Ollober, Nachm. 3 Uhr. 
dieſige Polipei-Direftion die Aufhebung des Ber Sage e Good average 
bots der Tanzluſtbarkeiten in Erwägung ziehen . 1 per e 8,00, per Dezember 
wollte, damit der Druck auf die Geſchädigten 5 5, per März 76.25, per Mai 75,25. — 
nicht zu lange währte? ehauptet. Born 

— Am Dienſlag, den 11. d. M, wird der.: Peſt, 8. Oktober, Vormittags 11 Ubr. 
Reuter⸗Rezitalor Herr G. Becker aus Mecklen⸗ Produktenmarkt. Weizen lole höher, 
burg, welcher vor ca. 14 Tagen in der „Phil 17681 Herbſt 7,46 G., 7,48 B., per Frühjahr 
harmonie“ einen plaltdeutſchen Vortrag aus Fritz 781 G., 7,83 B. Haſer per Herbſt 5,38 


meidlich. 


Letzte Nachrichten. 


rechtskundiger Beamten 
Reparatur unterzogen werten. Um den Verkehr (2 Todesfälle) in Stettin. An Maſern er⸗ nicht länger hmauszuſchieben. 
Das Verbot der Tanzbeluſtigungen in Altona 


iſt aufgehoben worden. 


Wien, 


8. Oktober. 


Bisteag y 
Die am Donnerſtag] Leere 
auf dem Zweirad hier eingetroffenen deutſchen Veen 
Offiziere Rittmeiſter v. Wedel und Premier- 
liegtenant v. Wedel beabſichtigen, nach einer mehr⸗ 
tägigen Raſt hierſelbſt die Radfahrt nach Paris Arpeutiniſche al o, 
und Brüſſel fortzuſetzen und von dort nach Ber⸗ 
lin zurückzukehren. Die Vorbereitungen für die 
zu Ehren der deutſchen Offiziere am Montag in 


— In der bhieſigen Volksküche wurden in neuen Regierung in Buenos⸗Ahres für unver⸗ 


bei der Polizeibehörde 


Holieſer Reviere ſtattfindenden Parforce⸗Jagd find 


in vollem Zuge. 


Nach der Jagd iſt im kaiſer⸗ „ez, 


lichen Jagdſchloß ein Diner zu 80 Gedecken. 
Peſt, 8 Oktober. Nach amtlichen Angaben 


Hoſpiläler 51 Neuerkrankle eingeliefert worden] dere 
und 19 Perſonen geſtorben. 
kamen 2 Erkrankungen vor. 
beobachteten Fälle waren keine Cholera asiatica. Gudiu-eüdeg 
Von den vom 4. zum 5. Oktober auf 


In Privathäuſern 
Die in Neufzoeny 


menen Kranken ſind 15 als nicht choleraverdächtig 
zu bezeichnen. 
Lille, 8. Oktober. 


Nachmittags 2¼ Uhr in Lille eingetroffen un 


i 5 0 St d⸗ 4 
von den Spitzen der Behörden empfangen worden. —— Be 1 


Eine zahlreich herbeigeſtrömte Menſchenmenge Baltiſch Eif 3% 


begrüßte Carnot mit ſympathiſchen Zurufen. 


Rom, 


8. Oktober. 


„Agenzia Stefani” zufolge beſchloß der Miniſter⸗ 
rath in ſeiner heutigen Abendſitzung, dem Könige 


die Einberufung der neugewählten Kammer auf 


den 23. November d. J. feſt. Der Miniſter⸗ 


Präſident Gielitti reiſt morgen nach Monza zum 
Könige, um mit demſelben über den Vorſchlag 
des Miniſteriums zu konferiren. 
Palermo, 8. Oktober. 
welche das Reiſegeld erſparen wollten, ſchlichen 


ſich in den feſt verſchloſſenen Kohlenraum des in 7 


Acht Bauern, 


do. 
2eme 
o. 0. 
Hamburg, 8. Oktober. Der Senat fordert] preuß. Et.-Ant. 4% 


2 f r 0. do. — 
die Bürgerſchaft auf, ſchleunigſt über den früheren ur Staateſchuld. 31000 ch Lauenburg. Nitbr. 4% 10.90 & 
50 bB Pommerſche do. 15 0 5 10.90 0 


do. 


Sächſiſche 


Berlin, den 8. Oktober 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe, 
Deutſche vi⸗Anl. 4% 107 00 . Schl.⸗Plſt.-W dl % vo, 60 B 
do. 8½)%100,30 U 


Anl. 40% 


107,00 U 


311% 106 70 U 


t⸗Obl. 
0. 


do. 4½ 
do. 4 


101,50 & 


109 200 


9% 104,90 5 


0. do. 31¼% 98 40 E 
Kur.⸗ u. Neumärk 314% 99,00 b 
do. neue 3¼% 67,60 G 


0. 4. 
do. Dr 


8% 88,70 
lbb 8½% 86 10.9 
8. 31% 97.50 B 


0. «% 103, 
en u ot, 
0. 


5% 97,40 9 


102 80 9 
0 


102 50 G 
101 70 


vo. 912% 96,90 G 


do. 4% 


Sal-Hell.yfds. 40% 


Vutareſt. Stadt⸗N.5% 
Buen.⸗Aires ld.⸗ 


Anleihe 
Evoptiſche 
do. 


Otalieniſche Mente 


5% 
Unt, 3% 
d 


102 80 
102 75 & 


Fremde Fonds. na 
43 4 Run, St.- U. Obl. 5% 102 005 
9 25 8 do. do. amortb. 5% 7 25 6 


20,1 0 


„ 
o. 3½¼ % 92,70 5 


Wiezicau. Anleihe 6% 81.10 G 


do. 20 v. St. 6% 
o. do. 6% 12% 40 0 
Oeſterr. Gold. ⸗Ai. 445 0 
do. Papier- t. 
do. do 


ſind in Peſt am 6. Oltober in die Baracken⸗ Defense 


5% 


10.- . 4% 81 75 
50 Fl. 1664 4% 124 02 
d. 100 1856 — 827 25 b 


do. 160 berboofe 5 
do. 186 4derbooſe I 819 00 
wu. St.- H. Obl. 2% 104,00 5 


Lubed⸗Bu 
ainz⸗Ldw 


4% 


genom⸗ branff. Guterd. 4% 
chen 4% 


igh. 4% 


vi 
tarb.⸗Wlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 


Präſident Carnot iſt Sl, 


Märk. 


Staats-Bahn 4% 


Saal bahn 


d Oſtpr. Südbahn 40% 


40 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Eiuer Meldung der Andamm-Golderg. 


Marb.⸗Mlawta 


Novem⸗ abla⸗ Jeind. 4. E. 4% 


J. Em. 4% 


bſt. 78 4% 


do. Leipzig Lat. A. Yo 
d Lit. . 40% 


MN. . — 
Oberſchleſ. Ab. % 1 
do. Lit.D 4% — — 


do Starg.⸗Poſ. 4% 


Saalbahıı 


83,005 


Stadt.⸗Aul. 7% —— 


97 90 B 


4 —— 


85 5655 


134 006 


142 660% 
114406 
60 


30 b 


3 
—.— 
— 
—.— 
— 


10175 © 


al.-Caxl- Ludwig. 4% 84 80 6 
Seed 4. Ser. 4% 10350 G 


couv. 5% 


riuz-Mudolſ⸗ 
aan, 6 d. 
ronpriuz⸗Salz⸗ 
fammergut 4% 100,75 8 


Stb. 


5 3 
der vorletzten Nacht zur Abfahrt nach Amerika , 


bereiten Dampfers „Montebello“ ein, wo 
ſich verſteckten. 
fand man alle acht Bauern erſtickt vor. 


Reuter's Werken hielt und mit demſelben einen G., 5,40 B., per Frühjahr 5,65 G. 5,67 B. .... 
Briefkaſten. 


durchſchlagenden Erfolg erzielte, auf vielſeitiges Ma is per Otteber 4,78 G., 4,80 B., per 
Verlangen einen nochmaligen Reuter⸗Abend ver⸗ 


; j Wetter: Schön. 
gramm zum Vortrag bringen wird, und auf wel⸗ rs, 8 6 


Paris, 8. 

wollen. Die Leiſtungen des Herrn Becker waren Elnſangs- Bericht.) Mehl, feſt, per Ottober 
bei feinem derzeitigen Auftreten ganz vorzügliche; Beben 15 1 } ee November. 
er verſtand es, das hübſche Programm deutlich 8 ruar 51,10, per Januar⸗Apeil 51,20. 2 
und nüancirt, ohne jegliche Effekthascherei, vor- Spiritus ruhig, per Oktoker 46,00, per Nor 

— Da es hier mehrere Spediteure giebt, anner April 0,0. - 2. . 
welche den nicht ganz ungewöhnlichen Namen _, Paris, 8. Oklober. . t. 
Schultz führen, wollen wir, um Ircthümer zu . Rüböl feſt, 2 En * - 12 vi 
vermeiden, darauf aufmerkſam machen, daß der 57,50, per November 57,75, per 7 8 en 
Spediteur Schulz, welcher ſich dieſer Tage vor zember 58,00, per Januar⸗April 59, 55 2 
dem Schwurgericht zu verantworten hatte, nicht ruhig, per Oktober 51,70, per November N 
feloftftändiger Spediteur, ſondern Angeftellter in per November⸗Dezember 50,90, per Januar Apri 
einem hieſigen Geſchäft ift. 51,10. — Spiritus ruhig, per Oktober 

— Vom 1. Januar 1893 ab iſt der 45,75 per November 44,75, per November⸗De⸗ 
ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tage⸗ zember 44,75, per Januar⸗April 45,00. 


arbeiter (8 8 des Reichsgeſetzes, betreffend die ß ¼—¼:, 
Krankenverſicherung der Arbeiter) für erwachſeerene F 


männliche 1 af Kr un 1 er⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
wachſene weibliche Arbeiter au ark, für ju⸗ 11 1 
ee Arbeiter unter 16 Jahren: ER Berlin, 8. Oklober. Nach der erfolgten 
1 Mark, weibliche Arbeiter 60 Pfennige feſt⸗ Rückkehr des Miniſter⸗Präſidenten Grafen Eulen⸗ 
geſetzt. burg von ſeinem Urlaub wird das Staatsmini⸗ 
in ex 5 — Ka nn Herr Dr ſterium zunächſt Dispofitionen für die Einberu⸗ 
rektion G. ene rauſtalte eute ef Anke; 
Etabliſſement „Westende“ ein Proven wen Mi- Jung een e "I 1 Br * en 
l är⸗Konzert. Die wirklich reizende Lage des Zwecke trat das Miniſterium bereits beute unter 
„Weſtendſee“, ſowie das Konzert des Herrn Vorſitz des Minifter-Präjidenten zu einer Sitzung 
G. Offeney laſſen einen äußerſt regen Beſuch er⸗ zuſammen. 
warten. Halle a. S., 8. Oktober. Wie die „Saale⸗ 


e ans Mapesurg mel, fub auf vn 


Montag erfahren wir, daß Fräulein Dubois die Pionier Uebungeplatze durch frühzeitiges Explo⸗ 8 


Louiſe, Herr Teuſcher den Ferdinand ſpielt. Das diren einer Mine 5 Pioniere ſchwer verletzt wor⸗ 
Schauſpiel „Böſe Zungen“ kommt am Dienſtag den und einer davon bereits verſtorben. 


a her Krammarkt ift zwar auf- Hamburg, 8. Oktober. Die Staatsanwalt⸗ 


gehoben, aber die ſteten Begleiter deſſelben ſind ſchaft lehnte die vom engliſchen Konſalat für die 


ohne Dampfbetrieb, den Rieſendamen, Pauo⸗ : ; 5 i 
ramen, Schießbuden u. ſ. w. Dieſelben haben Mark ab. Dieſe Angelegenheit erregt hier 


ihre Zelte auf dem Platze Ecke Friedrich⸗ und großes Aufſehen, da, wie bereits erwieſen, der \ 


Stoltingſtraße aufgeſchlagen und wollen auch Zuſammenſtoß durch eine grobe Fahrläſſigkeit er⸗ 
oune Jahrmarkt am heutigen Sonntage ein folgt iſt. 

„Volksfeſt“ veranſtalten, wozu fie die Freunde Lübeck, 8. Oktober. Der Reichsgeſund⸗ 
N S icht. e heits⸗Kommiſſar v. Richthofen nimmt gegen⸗ 
gegen den Mühlenpächter Guſt. Th. Bernh. wärtig wit dem Medizinal⸗Amte Unterſuchungen 
Neumann wegen Brandſtiftung und Betruges, des Geſundheitszuſtandes vor. 

welche am Freitng nicht zum urſchluß gebraht| Leipzig, 8. Ottober. Wie der „Wöhler“ 


. u it der Frei⸗ „ 5 285 5 
ie ve ag aden. IR dre berichtet, verurtheilte heute das hieſige Laudgericht 


— (Perſonal- Veränderungen im Bezirk der den verantwortlichen Redakteur der „Wurzener 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ Zeitung“, Peter Breuer, wegen Majeſtäts⸗Belei⸗ 
naunt eg: Ber 3 Ait e Poſſſer = digung zu 4 Monaten Gefängniß. 

' ooſtſekr 

een. Em Schmidt 5 Steitin zu Wien 8. Oktober. Heute Mittag um 12 
Sber⸗Poſtdirektlonsſekretären. — Etatsmäßig au Uhr hat ſich das Komitee für den Diftangritt 
geſtellt ſind: der Poſtaſſiſtent Pockrandt in Berlin — Wien aufgelöſt. — Die Stute des 
Eggeſin als Poſtverwalter daſelbſt und der Poſt⸗ Freiherrn von Reitzenſtein, „Lippſpringe“, iſt 


Nalegt 1 ee 9 Eu heute Nacht an Lungenentzündung erkrankt, 
Poſtſekretär H. W. J. Krüger von Stettin nach Wien, 8. Oktober. Am Montag werden 


Mai⸗Junt 1893 5,10 G., 5,12 B. Kohlrape) 
anſtalten, in welchem derſelbe ein neues Pro⸗ per Auguſt⸗September —,— G., —,— B. — 


t, 


ſch 


Antworten 


— Anon y 
* 


werden 


wenn ſich 


die 


nur 


Trage 


ei Stel 
ller als Abonnenten ausweiſen. «bark. 
me Anfragen 
iften bleiben unberückſichtigt. 


und Ur 


Nur Anfragen, welche bis Freitag 
bei der Redaktion eingehen, finden 


in der 
Beantwo 


ausbleiben. 


Briefmarken⸗Zeitung“ zu wenden. — L. M. in 
ie oder „Zweites Geſicht“ iſt 


nächſten Sonntagnummer 4 abg... 
rtung. F. R. 18. Da Sie zu⸗ tie undd 
geben, den Vertrag ſelbſt unterſchrieben zu haben, Pic. Grundl 
fo kann eine Verurtheilung zur Zahlung nicht 
Wenn Sie mit Ihrem Manne in 


St. Deuteroscopie o 


ſchuldig. Die Aeußerung des Wirthes iſt keine ponifacius 


Verwaltung des 
erhalten, aber die Verfügung über die 
iſt ihr ausdrücklich verboten. — T 


müſſen ein 


ſicheres außerdienſtliches jähr⸗ 
2500 


liches Einkommen von 


Eintragung 


Höhe und © 


n, wel 


ſſen zu verſichern, daß die 
der Braut als ſchuldenfreies 5 
Wenn das 
intragung im 
uch beruht, 
igte Abſchrift der 

— men In n an⸗ 


io erhält der 


ſind. Dem 


Subſtanz 
2. Wenn 


Mark nach⸗ L 
weiſen. Werthpapiere ſind ſicher, wenn ſie 
bei der ee —.— | - 
9 ind die Beſitzurkunden vorzulegen und g 
e e Bestehen dieſe Urkunden aus | Wöteru We 10 
zinstragenden Papieren oder werden Depotſcheine 1 . et 7 
der Reichsbank vorgelegt, ſo iſt von dem 
auf Ehre und Gewi 
Papiere ihm oder N 
Vermögen eigenthümlich gehören. 
Einkommen lediglich auf einer E 
preußiſchen Staatsſchuldb 
dem Damn fee 5 nn 
eige 8 
deren Fällen it — gerichtliche oder notarielle 
Verhandlung einzureiche 


ſo brau 


che über die Art, au 


icherheit des Einkommens vollſtändige 


und geuaue Auskunft geben muß. 
legung von Hypotheken u. 


Königsberg i. Pr., die Poſtvervalter Petermann die öſterreichiſchen Delegirten Über die Frage dern 


von Tantow nach Torgelow und Störbed von Verlegung der Delegations⸗Berathungen, in Folge 
dar Pee lebe, n e e der Peter Cholera⸗Epidemie, ſchlüſſig werden. 
berg i. Pomm. — Aufgehoben iſt: die Verſetzung Die Stellung des Kriegsminiſters v. Bauer 
des Poſtmeiſters Lübcke von Schivelbein nach gilt für erſchüttert. 


Greifenberg i. Pommern. — In den Ruhe⸗ Fürft-Erzbifchof Kardinal v. Schönborn wei⸗ 


iſt getreten: vom 1. Oktober 1892 ab: der n 
8 Augsburg in — a gerte ſich im Waldſteinſchen Erbſchafts⸗Prozeß 


— (Berſonal⸗Veränderungen im Bezirk der Zeugniß vor Gericht abzulegen, da ihm dies 
königl. * « Kommiffion für die Provinzen ſeine prieſterliche Würde als Kardinal nicht ge⸗ 
Brandenburg und Pommern.) Zu Kreisverord⸗ ſtatte. a 


worden: 1. der Bauerhofsbeſitzer Schroetter in 


enburg, der mtmann Dreetz in aus zuverläſſiger Quelle erfährt, gilt angeſichts bei Poſen, 7. 
Sch W in bellt der allgemeinen Unzufriedenheit der Sturz der Netze bei Uſch, 


2. 
Schönwalde. Die Wabl iſt beftätint, 


Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Wetter Bag. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 9. Oktober 1892. 


Die Bei⸗ 


ſ. w. iſt unzuläſſig. 


mit etwas Regen, mäßigen bis friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 7. Oktober, — 0,17 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Ottobe 
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Geſchlechts, welches zum Beginn unſrer Erzäh⸗ 
lung reich begütert und weit und breit boch au⸗ 
geſehen in ihm wohnte, Schutz und Obdach ge⸗ 
währt habe. Freilich lebte dieſes Gerücht nur 
unverbürgt im Volksmunde. Der Lierhof war 

1 ein ſtattliches, kaum dreißig Jahre altes, doppel ⸗ 
1) ſtöckiges Gehöft, rings umſchloſſen von einer 

Etwa zwei Wegſtunden von einem der vielen maſſiven, ziegeldachgelröuten Steinmauer, an 
freundlichen kleinen Amtsſtädte des badiſchen deren Innenſeite weit im Halbkreiſe gar ftattliche 
Oberlandes liegt das große, wohlhabende Dorf] Vorraths⸗ und Stallgebäude angebaut waren. 
Lierhofen. Das ringsum von tannenbeſtandenen] Gleich hinter dem Lierhof, nur durch einen 
Gebirg höhen umgebene, von einem breiten Gürtel] ſchmalen, zu beiden Seiten von Weißdornhecken 
reich fruchttragender Aecker und Wieſen um- eingefaßten Fußſteig, der zum Bach binunter⸗ 
ſchloſſeue Schwarzwalddorf, deſſen Feldgebiet fich | führte, getrennt, erhob ſich das Wirthsbaus zum 
beſonders nach Weſteu zu, wo das trotzige „Goldenen Löwen“, nicht ganz ſo ſtolz und weit 
Felsgebirg ſich allmälig abflacht, in weiter Flucht] ausgedehnt, aber immerbin ein gar geräumiges, 
bis zum jugendlich übermüthigen Rheinſtrom er⸗ von Wohlſtand zeugendes Gebäude. Dann erſt, 
ſtreckt, wird von einem neckiſch ſprudelnden, noch immer durch einige ſaftige Wieſen von beiden 
ſilberklaren Forellengewäſſer durchfloſſen, welches, Höfen getrennt, erhoben ſich hüben und drüben 
aus nächtigem Berge dunkel herverquellend, ſchein⸗ von der gebirgsanſtrebenden Landſtraße die wirr 
bar plan⸗ und ziellos über wirres Felſengeſtein] durcheinandergebauten Häuſer des eigentlichen 
dahinſchießt. Das Dorf macht auf den Wanderer, Dorfes, welche, bis zur Hälfte des nächſten 
der es auf ſeinem Wege nach den ſtarren Berges⸗ Berges reichend, von dem hochgelegenen Dorf⸗ 
rieſen des obern Schwarzwaldes durchmißt, einen kircklein mit dem friedlich dieſes umgebenden 
wohlthuenden, erfreulichen Eindruck. Goltesacker abge;venzt wurden. 

Gleich vorn am Eingang des Dorfes, wo ver⸗] Eben ſchritt, vom Dorf herunterkommend, ſtolz 
ſchiedene Landſtraßen in einonder münden, um und ſelbſtbewußt ein bochgewachſener Bauersmann 
vereinigt alsdann erſt das weitausgedehnte Dorf] durch den ſonuenklaren, thaufriſchen Maimorgen, 
zu durchqueren und darauf in beſchwerlichen der ſich zu beiden Seiten des Weges in den hoff⸗ 


Bauer Lier.) 
Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


Stirn des etwa im fünfzigſten Lebensjahre be⸗ 
ſindlichen Bauern, der des heiß herniedergleißen⸗ 
den Sonnenſcheines halber den dreieckigen Hut in 
die rechte Hand genommen und den bis zum Knie 
herunterreichenden, dunkelblauen Schoßrock aufge⸗ 
knöpft hatte, ſo daß die prall ſitzenden weißen 
Lederhoſen, die in hoch bis zum Knie reichende 
Schaftſtiefel eingeſteckt waren, ſichtbar wurden. 

Jetzt hatte der Bauern den Lie hof erreicht 
und ſchritt nun ohne Zögern nach dem breiten, 
dachüberbauten Thorbogen, der linker Hand von 
dem Gehöft in den innern Hofraum führte. Dort 
den heiß herniederbrenneuden Sonnenſtrahlen ent⸗ 
rückt, in der labenden Schattenkühle des Thor⸗ 
bogens, verweilte er tief aufathmend und wiſchte 
ſich mit der flachen Hand die perlenden Schweiß⸗ 
tropfen von der Stirn. Mit ſcharfem Blicke 
ſpähten ſeine grauen Augen durch den geräu 
migen, peinlich ſauber in Stand gehaltenen 
innern Hof, der auf Schritt und Tritt Kunde 
von dem Wohlſtand ſeines Beſitzers ablegte; 
dann fiel ſein Blick plötzlich auf ein in Hoſes⸗ 
mitten unter einem noch zart belaubten, breit: 
wipfligen Lindenbaume auf einer Holzbank ſitzen⸗ 
des junges Mädchen, welches die Schürze vor das 
Geficht gedrückt hatte und zu weinen ſchien, 
während zwei neben ihr auf dem gepflaſterten 
Hofboden ſtehende Eimer von kürzlich erſt urter⸗ 
brochener häuslicher Thätigkeit zeugten. Allſo⸗ 
gleich ging ein zorniges, böſes Zucken durch das 


Be 
ſcheſdes 


Zickzacklinien den ſteilanſtrebenden Bergesrieſen nungsvoll duftenden Lenzesklumen auf den Wieſen 
als und dem ſchwellenden Grün des jungen, da und 
Wächter im Rücken der Anſiedlung thront, erhebt dort aus den Hausgärten neugierig lugenden Ge⸗ 

ſich das ſtat tlichſte Gehöft, der Lierhof, von dem ſträuchs offenbarte. 7 
die Sage geht, daß er ſchon zu Zeiten des mittel- duft erfüllte die Luft und um chmeichelte mit 
alterlichen Bauernkrieges den Vorfahren deſſelben lindem Hauche koſend die ſtarre, eckig gefügte 


binanfzulfettern, welcher gewiſſermaßen 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 
oder feine beſtehende Anlage zu verändern 
Wolf, Magdeburg⸗ 
Dieſe Firma, die kedeutendſte Lokomobil⸗ 
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ſtehend, welche in der Landwirthſckaft und jeglichen 


wünſcht, wende ſich an R. 
Buckau. 


fahrungen Lokomobilen 


Ein berauſchender Flieder⸗ 


fireng gefurchte Geſicht des Bauern; dieſer reckte 
ſich ſtraff und drohend empor und ging dann mit 
wuchtigen Schritten quer über den gepflaſterten 
Hof nach dem Lindenbaum. 


Stettin, den 7. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
gemäß SS 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur 
Feſtſtellung der Entſchädigung für das den Schankwirth 
Ernst Papke'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt 
Mühlenbergſtraße Nr. 20 belegene Grundſtück vor dem 


Betrieben der Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden] Kommiſſar des Verfahrens, Polizei⸗Rath Meld, ein 
Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und] Termin auf 


dauerhafteſte Betriebsmaſchinen 
haben. 


ringen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 


vorzüglich bewährt 
Wolfe Lokomobilen gingen aus allen 
deutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge⸗ 


Mittwoch, den 12. Oktober d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Polizei⸗Direktionsgebäude, 


große Woll⸗ 


11 beſtraße 60/61, auberauut, 
Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigten, auch ſolche, 


Termine vom 10. bis 15. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 
10. Oktober. 


Grundſtück. 


11. Oltober. A.⸗G. Stargard. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter Paul Ockel geh., in Stargard, Schützengarten 


1 a, belegene Grundſtück. 
13. Oktober. 


Alb. Hintz geh., in Peenemünde belegene Grundſtück. 
14. Oktober. A.⸗G. Stettin. 


A-⸗G. Fiddichow. 
aeb geh., 
Swinemünde. Das dem 
rundſtück. 
In Konkursſachen. 
10. Oktober. A.⸗G. Anklam. Erſter Termin: Bauer⸗ 
sbeſier Wilh. Thormann zu Schmuggerow und 
efrau Karoline geb. Wohlatz. — A.⸗G. Rügenwalde 
Prüf ⸗Termin: Sattlermſer. Heinr. Braun jr., daſelbſt. 
11. Oktober. A.⸗G. Naugard. Schluß ⸗ Termin: 
Da gligg ei. 3 daſelbſt. 
duke eker ode Sagen, lee 
14. Oktober. A.⸗G. Stettin. 
mann Joh. Lindner, hierſelbſt. . 
15. Oltober. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ Termin: 
Wiltwe des Heilgehülfen Adam, Bertha geb. Petzold, 
u Podejuch. — A.⸗G. Stetlin. Prüf.⸗Termin: Hand⸗ 
ung C. F. Baevenroth. Inhaber: O. F. und H. M. 


Hommel, hierſelbſt. 
Stettin. den 8. Oktober 1892. 


Stadtverordneten-Situng 


am Donnerſtag, den 13. d. M., Abends 5½ Uhr · 
Tagesordnung. 


1 Sitzun 

Genehmigung der Verktagsentweſe mit der Kauf⸗ 
mannichaft, dem Theater⸗Direktor Gluth 
Aktiengeſellſchaft Stettiner Elektrizitätswerke, 
den Elwerb des Schauſpielhausgrundſtücks, die Ueber⸗ 
laſſung deſſelben auf die Zeit vom 24. September er. 


A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Fuhr⸗ 
mann F. C. W. Block geh, in Greifenhagen belegene | nehmen, unter der Verwarnung, 


A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Eigen⸗ 
thümer W. Fiebelkorn geh., in Meſcherin bel. Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Schuhmachermeiſter 


0 Ste Das dem Schiffer Joh. 
gut Kiew! ge. es 1. he fan Sen an der 

arnitz feſtgelegte Schrauben⸗Damp „Emma“. — 
dee Die der Wittwe Aug. Korn geb. 
zu Fiddichow bel Grundſtücke. — AG. 
Hübner Fr. Schmidt ſchen 
Eheleuten geh., in Corswandt bei Ahlbeck belegene 


ettin. Erſter Termin: Buch] 
Erſter Termin: Kaufe 


und der BER a h 1 
betreffend] der Friedrich⸗Karlſtraße bis zur Kantſtraße ſoll im 


welche zu dem gedachten Termine eine beſondere Vor⸗ 
ladung nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der 
erforderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzu⸗ 
} . daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
ſowie wegen Auszahlung und Hinterlegung derſelben 
verfügt werden wird. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


Held, 
Königlicher Polizeirath. 
Stettin, den 5. Oktober 1892. 


Bekanntmachung 
betreffend das Auffinden einer unbekannten 
männlichen Leiche. 


Am 30. September d. Is. wurde am Freiburger⸗ 
bahunhofsgraben hierſelbſt in einem Gebüſche die Leiche 
eines unbekannten 35 bis 40 Jahre alten Mannes auf⸗ 
gefunden. 

Die Leiche hat dünnes blondes Kopfhaar und blonden 
Schnurrbart. Bekleidet war dieſelbe wie folgt: 

dunkler karirter Jacketanzug, 
fahllederne Halbſtiefel, 
graue Mütze, 

Leibriemen. 

Bei der Leiche befanden ſich noch: 

ein blaues Halstuch und 
ein 50 Pfg.⸗Stück. 

Diejenigen Perſouen, welche über die Perſönlichkeit 
dieſer Leiche Auskunft geben können, werden erſucht, 
ich im diesſeitigen Bureau in der II. Abtheilung zu 
melden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 5. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsarbeiten in der 


Kaiſer⸗Wilhelmplatz, ſowie in der Preußiſchenſtraße von 


Wege dei öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr. 41 des 


bis 1. Mai 1893 und die elektriſche Beleuchtung des IRathhauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus und können 


Hauſes, und die Feſtſetzung und Bewilligung der Ein: 
nahmen bezw. der Ausgaben. — Genehmigung der 


gluchttiuten-Grablegung vor dem Hauſe Heinrichſtraße 
r. k 


—Angebotsformulare daſelbſt entnommen werden. 
Angebote ſind bis 
Mittwoch, den 19. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 


und 32a und zu dem koſten⸗ und laſteufreien |verfiegelt und mit entfprschender Aufſchrift verſehen, 


Erwerb des zur Straße fallenden Terraius gegen Ueber⸗ 
nahn Stadt. — Wahl 
je eines Armenpflegers der 6., 15., und 31. Armen⸗ 
Kommiſſion. — Genehmigung der 1 des Ver⸗ 

Biete ſüdlich 
am Gasanſtaltskanal auf fernere 6 2 0 ür die zeit⸗ 


nahme der Vertragskoſten Seitens der 


rages über die Verpachtung der Kahn 


herige Jahrespacht von 300 Mk. — Zuſchlagsertheilun 
ur 1 Wieſen bei 8 2 bie 
Jahre 1893—98 für zuſammen 953 Mk. 50 Pfg. 
gahrespacht; und zu der Verpachtung von Wieſen in 
en Revieren Me ſenthin und Bodenberg⸗Kratzwiel 
4 und 6 Jahre In 33,866 Mk. bezw. 31,196 Mk. 

fg. Jahrespacht; — und zu der Nenvermiethung 

* Räume im Erdgeſchoß und eine Treppe hoch im 
Vauſe Frauenſtraße Nr. 33 auf 6 Jahre für 1920 ME, 
Jahresmiethe. — Zustimmung zu dem Entwurf eines 
Ortsſtatuts für die Stadt Stettin, betreffend das Ge⸗ 
— — — 2 Days Stettin. — Annahme 
e e 
der Käferſammlung feines verftorbenen Vaters unt 
ſeiner eigenen 1 ibi ber dat chen Sammlungen mi 
dazu gehöriger Bibliothek. — Annahne einer \Weiteren 
Scheukung deſſelben Gebers, beſteheud in einem Oel. 
gemälde vom Profeſſor Leſſing und Anahme der dom 
eiſtorbenen Direktor Dr. Dohrn der Stadt vermachter 
tr. elgemälbe für das Stadtmuſeum. — Vorlage, be⸗ 
Seen die Einführung von Waſſermeſſern und die 
Jewilligung von 240,000 Mk. zu dieſem Zwecke ſowie 
5 stimmung zu den Grundzügen für das Regulativ, 
etreffend die Einführung von Waſſermeſiern. — Bes 
willigung einer Vergütung von 100 Mk. für die Be⸗ 
Aufſichtigung der Frauen⸗Badeauſtalt pro 1892. — Ju 
timmunp zur Regulirung und Umpflaſterung “der 
Wegſtrecke der traße nach Nemitz v Hauſe 
Warjowerftrahe Nr, 11 bis zum Portale des ſtädiſſch mn 
riedhofes und Bewilligung von 51,500 Ml. Ay 5 
für zur Einſtellung in den nächten Elat. a 
ng zu dem Exlaß einer Petition au den Ben 

niſte ⸗Präſidenten, betreffend die Eiuführun 9 


fakultatipen Feuerbeſtattung, — Genehn ber 
Ö : ligung, 
air Tühen an der Nordſeite des Lerliler Khan 


u dem Paradeplatz und Karkutſchſtraße im n 
daten l ergeſtellt werden und Bewilligung der Mehr⸗ 
ſchluß den 22,000 Mk. — Genehmigung zu dem Ab⸗ 
Kirchhofer König⸗Albertſtraße durch den alten Militair⸗ 
zur Verhütm Mittheilung über die Vorkehrungen 
leitung. ung von Störungen im Betriebe der Waſſer⸗ 


Nicht öffentliche Sitzung. 


Eine bt > : 7 
Nich ge ahlüggſeung zac — Vorlage betrifft die 


nud Waiſengeld. 


I Dr Seharlau. 
Stettin, den 5. Oktober 1892. 


„ Bekauntmachung. 
W eſigen St. Johanniskloſt 
Ar augen Nr. 25 und Nr. 27 — 1 
werbern eg — Sodann fal was den 
dierdurch mitpetheilt wird. . Tonderen Bes 
Der Magiſtrat, 8 
le- Kloſter⸗Deputation. 


5 
. 8 


er Beiträge einer Wittwenpenſion |, 


I ggchzer . bid. Nah. b. Orn. Konf⸗A. Grüber 


W r 7 = 


einzureichen, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
ER. Hassi. 
Bankgeſchäft, 

Heumarkt 2. 


Bin ſelt dem 1. Oktober an der hiefigen Provinziafe 
Hebammenlehrauſtalt als Auſtaltsarzt angeſtellt und 
Morgens von 9—11, Nachm. von 3—5 Uhr in der 
Anſtalt Eliſabethſtr. 37 zu conſultiren. 


Ur. med. & Sartz, 
Arzt. 


Früher Arzt an der Dr. Martin'ſchen Klinit 
für Frauenkrankh. u. Geburtshilfe zu Berlin. 


Ich wohne jetzt 


Lindenſtraße 30, I 
(Uenſtaͤdt. „Apotheke 3. Greif) 
DD. Ves. 


pract. Zahnarzt. 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


Das American, Iapn-Alclier 
Dr. of B. S. Scheffler 


it nicht Kohlmarkt 1, ſondern 


Papenſtr. A5, gradeüber der 
akobi: Kirche. 
Telephon Anſchluß 380. 


—— 


aten ie 
P I. Brandt & b. W. v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78. 
r Unt 1 Rechnen, Deutſch pp. erth. e. geyr u, erf. 
l. Domſtr. I. 


1 


Friedrich⸗Karlſtraße von der Moltkeſtraße bis zum 


Juriſt. Pur rau 


König-Wilhelms-Gymnaſium. 
Das Winter Halbjahr beginnt Dieuſtag, deu 11. 
Oktober, früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der 
neuangemeldeten Schüler findet Montag, den 10. Okto⸗ 
ber, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe Deutſche⸗Straße 
Nr. 21 ſtatt. — Bei derſelben ſind der Geburts⸗ und 
Impfſchein, bezw. Wiederimpfſchein ſowie der Tauf- 

ſchein vorzulegen. N 
Muff. 


Marienſtiſts-Gymnaſium. 

Das Winter Halbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 
Oktober. Prüfun und Aufnahme der Novitien, 
für welche Tauf⸗ (bezw. Geburts⸗) und Impfſchein bei⸗ 
zubriugen iſt, erfolgt am Montag, den 10. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr, für das Gymuaſium, um 11 Uhr 
für die Vorſchule im Konferenz⸗Zimmer. — Nur in 
Prima und Oberſecunda können neue Schüler nicht 
aufgenommen werden. 

Weicker. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 Uhr an. 


Dr. Haupt. 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
am Montag, den 10. Oktober, im Konferenzzimmer der 
Auſtalt (grüne Schanze 8, 1 Treppe), für das Gym⸗ 
naſium von 10 Uhr, für die Vorſchule von 11 Uhr 
ab. Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Taufſchein 
und das Abgangszeugniß der früher beſuchten Schule 

In den Klaſſen la, Ib, Ila und Ib können Schüler 
nicht mehr aufgenommen werden. 


2 Lemeke. 


öhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtr. 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 


Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


11—1 Uhr bereit. 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Gehobene Mädchenſchule 


ar. Wollweberſtr. 59, 
Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. An⸗ 
meldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. Für 
auswärtige Schülerinnen findet keine Erhöhung des 


Schulgeldes ſtatt. 
Marie Kopp. 
2 Städtiſche 
höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtr. 32— 33. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienftag, den 11. Of 
tober. Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich 
täglich von 11—12 Uhr in der Anſtalt bereit. 

Aufnahmeprüfung Montag, den 10. Oktober, von 
9—11 Uhr. Auch die bereits angemeldeten Schüle⸗ 
rinnen bitte ich mir zu dieſer Zeit noch einmal zuzu⸗ 


führen. 
— — Haupt. 
Gesenius’fche 


höhere Mädchenſchule, 
Noßmarktſtraße 8, 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Of- 
tober. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme id 
täglich von 11—1 Uhr entgegen. 


Lulse Lohmeyer. 


„„)7 !: e PiT- — — aget 
Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Anmeldungen neuer Schüle innen nehme ich 

Vormittags entgegen. 


S. Henry. 
Am 10. Oktober 


beginnt in meiner Wohunng, Kohlmarkt 15, II, ein 
Kurſus beh. Erlangung einer ſchönen Handſchri't. Er⸗ 
folge u. Dankſchreiben meiner früher. Schüler liegen zur 
Anicht b. SJaskowski, fr. Gymnaſialſchreiblehr. 
Ein Abiturient ertheilt Schülern des Realgymmaſivms 
Nachhülfeſtunden. Offerten sub A. G. in der 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, abzugeben. 


Musilk- Schule 


K. A. Fischer. 
Unterrichtsfächer: 
Kiavierspiel: Solo und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre, 
Bibliothek: 

Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche Musikalien-Material zur Verfügung. Gebühr 
50 Pfg. pro Monat. 


Honorar: 
Unterklasse: 6 Mk. pro Monat pränumerando 
Mittelklasse: 8 „ 5„ U » 1 


Oberklasse: 10 „ „ „ * 

Der Unterrieht beginnt wieder am Don- 
nerstag, den 13. Oktober. 

Aufnahme neuer Schüler täglich von 
11—1 Uhr, am Mittwoch, den 12, Oktober, von 
11—1 und 8—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll- 


weberstr. 64, II. 
E. Fischer. 
von F. Stolt mann, 
gr. Wollweberſtr. 20— 


Schon im nächſten Augenblick legte ſich mit 


21. angefertigt 


ſtarkem Druck die arbeitsharte, ſchwielige Rechte 
des Mannds auf die Schulter der lieblich zarten, 
noch kaum zu holderblühter Jungfräulichkeit Her⸗ 
angereiften. 

„Richtig, da ſitzt ſie wieder und heult zum 
Gotterbarmen, die ſakriſche Dirn' — das geht 
nun ſchon acht Tag,“ brummte der Bauer, wäh⸗ 
rend fein Blick ſich ſtahlhart auf da; raſch er⸗ 
glühende und dann wieder den farbloſen Anblick 
von vorhin gewährende Antlitz herabſenkte. „Nun, 
was ſchaffſt, was iſt das für ein Geflenn?“ 

Das junge Mädchen blickte eine Sekunde laug 
den Erboſten mit flehendem, verſchüchtertem Aus 
drucke an; dann ließ es mit einem Seufzer das 
liebliche Köpfchen wieder finfen und ſtarrte nieder⸗ 
geſchlagen vor ſich auf den Boden nieder. 

„Nun, kaunſt keine Antwort geben?“ brauſte 
der Bauer auf. „Giebt's nix zu ſchaffen in der 
Milchkammer? — Für Tagdieb' iſt kein Raum 
auf meinem Hof.“ 

Wieder ſchaute das junge Mädchen dem Schel⸗ 
zenden eine kurze Weile zagend an; dann faltete 
es in plötzlicher Bewegung beide Hände und 
wendete ſich flebend an ihn. — „Ach, Vater, fei 
nicht par jo zornig auf mich“, ſtammelte fie zag⸗ 
haft, „es ſind ja erſt acht Tag', ſeit wir die 
Mutter ſelig ins Grab hinuntergeſenkt haben — 
und wean ich daran denk, daun muß ich halt 
weinen.“ ; 

Der Bauer lachte kurz und ſchneidend auf. — 
„Ja, man merkt's“, verſetzte er mit bitterem 
Hohn in der Stimme. „Denlſt Du, ich weiß 
es nicht, wie Du es eigentlich meinſt in Deinem 
falſchen, böſen Herzen?“ 

Das Mädchen ſchaute ihn entſetzt an und hob 


2 
Nach kurzem 


Schönheit 
der Zähne | 
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General-Deyöts: J. D. Riedel, 


* 
POOL t 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Sarlehner⸗ 
Biller wasser 


Sarlehner's Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineraloasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sarxlehner⸗ 
Bitterwasser 


92924844 8424444445 ws 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Academie für Kunſtgeſang. 
5 — — 5 für Neschen rs 
on, Vorleſungen für Aeſthet d Ge⸗ 
ſchichte der Muſik. ! 88 
reg 5 ae anfang October be⸗ 
ginnenden Curſu ich 12—1 8 
24 Uhr Nam 3 
Hermann Kabisch, 
Louiſenſtraße Nr. 20, II. 
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Gesang-Akademie 
Boltit Re reale 1. 

2 i : 
Snuftnefange, 2 n Zweigen des 


— 
« 
Vorzügl. Stimmbildung (Meth. Garein), 
Deklamation, Dramat. U. terricht, Lieder⸗ 
Vortrag. 

Chorzirkel für Damen. 
Anmeldungen täglich. 


Frau Helene Faltus, 


Opern⸗Sängerin. 


— ran nn SEGEL ensure 
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M * * * * * 
Unterricht im Violinſpiel 
ertheilt 
Richard Lehmann, 
(früherer Schüler E. Sauret's). 
Honorar à Stunde 2 Mark. 
Adr.: Philippſtr. Nr. 1, p. r. 


Erſte Pommerſche Zuſchneideſchule, 


Stettin, Beringerſtr. 74, part, fr. Falkenwalderſtr. 133. 

Am 15. Oktober beginnt der neue Kurſus. Für voll⸗ 
ländige Ausbildung wird garantirt. Mein ſelbſt er⸗ 
fundenes leicht faßliches Syſtem iſt als das voll⸗ 
ommenſte zu bezeichnen, von meinen bisher ausge⸗ 
bildeten Schülern als ſolches anerkannt. 

Von dieſen Schülern find 2 Regimentszuſchneider, eine 
große Zahl ſind in den feinſten Herrenſchneidere ien als 
erſte Zuſchneider thätig, während die übrigen ſich als 
ſelbſtſtändige Meiſter niedergelaſſen haben. Es iſt dies 
ein Beweis der vorzüglichen Ausbildung. 

Anmeldungen erbitte rechtzeitig. 


C. Bült. 
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Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


d vevvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv 


Lotterie Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 187. Lotterſe werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
14. Oktbr. cr. Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 

Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 

„Heozewaldt. Toopfer. 
sr Biehung 26. und 27. Oktober mug 
- e- 
* 0 E 1 rie. 
verſende nur Original⸗Looſe. / & 6, halbe 
a 8 Mark. Porto und Liſte 30 J. 
Hermann Franz, Hannover ei 


Alle ſchriſtlichen Arbeiten 


eee e 
ehörden hier außer werden ä 
oſterhof 11, part, links. 0 
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Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädlieh 
selbst für das zarteste Zahnemail. — Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pfg. 
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im Reich 


von Neuem die gefalteten Hände wie beſchwö⸗ 
xend; dann zuckte ein Schluchzen um ihre voller⸗ 
blühten, roſigen Lippen. — „O, Vater, für w 
gar jo ſchlimm haltſt Du mich doch“, ſtam⸗ 
melte ſie. 

Wieder lachte der Bauer und wehrte dann 
verächtlich mit der Hand ab. 

„Geh' nur, ich kenn' Dich — mir machſt Du 
nichts vor“, verſetzte er. „Das ſoll nur jo ein 
Gered' geben vor den Leuten — da ſoll's beißen: 
ſchaut, was des Lierbauern Bärbel ein herzig's, 
lieb's Ding iſt — die fasm ſich nicht faſſen vor 
Jammer und Herzeleid um die verſtorbene 
Mutter — der Bauer dagegen und feine andere 
Tochter, die Vroni — daß es Gott erbarm', ſind 
das zwei Wüſte —, die haben fie ſchon ſchier 
vergeſſen.“ 

Da ließ das junge Mädchen die Hände plötzlich 
vom Geſicht ſinken und ſchaute den Alten zaghaft, 
aber freimüthig an. „Und iſt's nicht ſo, Vater?“ 
ſtammelte ſie. 

Lier ſah ſeine Tochter an, als ob er nicht ge⸗ 
hört habe. „Was ſagſt?“ brachte er dann rauh 
hervor, während feine S'irn ſich drohend furchte. 

Bärbel faltete die Hände über der Bruſt zu⸗ 
ſammen und ſenkte den Blick unter dem zorn⸗ 
ſprühenden Augenpaar des Vaters. „Ich hab's 
nicht begreifen können,“ begann fie dann mit 
leiſer Stimme, mehr zu ſich ſelbſt als zu dem 
Vater ſprechend, „daß es drüben beim Löwenwirth 
ſo luſtig beim Leichenſchmaus hergegangen iſt, ich 
ſaß in der Sterbſtub' von der Mutter feliz und 
da bub’ ich durch die offnen Fenſter aus all' 
dem Gelärm Dich berauslachen bören und die 
Vroni.“ (Fortſetzung folgt.) 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
In Wien. 
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Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


* 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtr. 6, Eing. Bogislavyſtr. 


7 Am Sonntag, 

den 16. d. Mts., 

2 6 Uhr, 
i otz 

gone 2 Gutenberaftrahe: 


Dee. 
L beater- 
Vor- 


ſtellung, 


verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen, ausge⸗ 
führt von hervorragenden Dilettanten. 

Billets find im Vorverkauf à 25 H bei den Kame⸗ 
raden Methke, Mühlenbergſtr. 10, part., Stein- 
Kampf, Bellebueſtr. 18, und bei Herru Frifeus 
Lettow, Kronprinzenſtr. 1, zu haben. 

Der Vorſtand. 


Verein ehem. 49er. 
Sonntag, den 9. Oktober er., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, bei Herrn K ot, 
Gutenbergstraße: 8 
= jährliche 

General⸗Verſammlung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Empfaugnahme der 
Kalender. = 
NB. Die Kameraden werden erſucht, vollzählig und 

Der Vorſtand. 


pünktlich zu erſcheinen. 


Schneider - Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet morgen 
Abend pr. 7 Uhr im Kaliser-Adler, Mönden- 
itraße 14, part., ftatt. 

Die Fortbildungsſchule für unſere Lehrlinge beginnt 
am Moutag, den 17. Oktober, in der Knabenſchule, 
Kloſterſtraße 1, 2 Tr., und wird regelmäßig alle Mon⸗ 
tage und Donnerſtags, Abends von 7½—9 / Uhr, 
fortgeſet. Mit Hinweis auf § 58 unſeres Status find 
die Lehrmeister verpflichtet, ihre Lehrlinge dorthin zu 
ſchicken. Im Weigerungsfalle werden wir $ 60, Abi. 4, 
zur Anwendung bringeu. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 17. d Mts., Nachmittags 4 Uhr, Birkenallee 
Nr. 24 bei Penningsfeld ſtatt. 

Diesbezügliche Anmeldungen nimmt Obermeiſter 
©. Ulrich, Paradeplatz 33, entgegen. 

Der Vorſtand. 


Settiner Handwerker-Ressource, 
Sonutag, den 9. d. Mts. in den Räumen der 


bürgerlichen Reſſource, 
Haupteingang Gartenſtraße, auch Wrangelſtraße: 


heater. 


Anfang 7 Uhr Fremde haben Zutritt. 


Schneider - Verein, 


Montag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 


* bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. 


„O.: Verſchiedenes und Fragekaſten. Um Zah⸗ 


lung der rückſtändigen Beiträge bitlet 


Der Vorſtand. 


Gesangverein Liedeslust, 


Heute, Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 6½ Uhr 
sgart 


Grosses Humorist. Konzert, 


e 
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Damen-Kleiderstoffe f 


Sieiuweliene Foules in alen Farben, 100 em brett... 


.... Mk. 1. 28 


ur Herbst und Winter. 


Diagonal changeant. neueſte Farbeneffecte 100/105 etm breit 


Berlin W. 


Ml. 2.40. 2.75 


N 


Reinwollene Tuche, nabelfertig in allen Farben, 100 etm breit ez 1.75 Epingle a pois, neueſte Farben mit kleinen ſeidenen Effecten 100/105 etm breit.. . Mk. 2.25 
Reinuollene Tuche. Prima⸗Waare, in allen Farben, 120 etm breit. . 3.00 5 7 = on” Su 35, . 2 2 
Reinuollene Cheviots, großes Farbenſortiment, 100/105 etm breit 15 1.0, 2.5 Quadrille MOPPE, engliſche Neuheit mit bunten noppe Effecten, 100/105 etm breit 25 
BReinwollene Diagonal-Cheviots. großes Farbenſortiment, 2 etm breit . Mk. 2,10 Schottisch carirte reinwollene Stoffe auf Croise und 

BReinwollene melirte Chev iots, en ee 2. 25 Te: ee 1. 90 Diagonal- Fond. große Auswahl neueſter Muſter, 105 etm breit Mk. 2. 50, 2. 75 


Handelsschule,. 


Dr. Sander. 
Tr — 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin. 1 12. Prospekt frei. 


Billigſte Vorbereitung [Zeitabſchnitt. 


für die HH Prüfung, Augenblicklich 16 Schüler 
Honor. 14 % Der neue Kurſus beginnt am Montag. 
Lehrer Fischer, Burſcherſtr. 49, III. 


Vene Inuung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗ Verſammlung findet Montag, 
den 10. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im Reichs- 
garten ſtatt. Der Vorſtand. 


Sammelklub 
Grabov-Stettin. 


Heute, Sonntag, den 9. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
in Rohrer's Lokal (Alte Liedertafel): 


Konzert u. humorist. Soiree. 
5 Eutree 25 Fr Der Vorſtaud. 
keinen. 


Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- 2 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 

e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter, j 


Brochirt „A 2,50 (10 Exemplare / 20). 
7 8. Fischer. au nr 14. 
We 
TSoeben-eridiene- - — —_—- 00. 
In de Buchhandlung zu haben: 


r Cholera 


urſache, 3 und Heilung 
Zur Selbſthülfe für Jedermann. 


— — —— — — —— — — 
Fortbildungsschule Waren (Meckl.), 
Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prufung. 


Costumebilder und Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 


Gelegenheitskauf in Winter-Handschuhen: 


Ziegenleder-Handschuhe, Damen, Aknopf . . . . 2.2.2.0. 
Ziegenleder-Handschuhe, Damen, Aknopf . . . . 2 2... 
Schwedische Handschuhe, Damen, Aknopf ff. 
Schwedische Handschuhe, Damen, 6Gknopf u. mouse. 


Grösstes Lager in gefütterten Glacé-Handschuhen für Damen, Herren und Kinder. 
illustrirter Catalog gratis und franco. 


Ausführlicher 


Summariſche Heberficht 


Brechdurchfall und Cholera e im Volizei⸗ Bezirk Stettin. 
fh find an 
Ts = asiatica Bemerkung. 
erkrankt geſtorben erkrankt geſtorben 
e 0 


Deen den 8. den 8. Ottober 18989. 1892. 


Königliche 3 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 8 des Reichsgeſetzes, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter in der Faſſung 
des Geſetzes vom 10. April 1892 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 379) und der Nr. 6 der zur Ausführung dieſes 
Heſetzes ergangenen miniſteriellen Anweiſung vom 10. Juli d. 38. (Extra⸗Beilage zu Stück 32 des Amtsblatts) 
ſetze ich nach Anhörung der Gemeindebehörden den ortsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter vom 1. 
Januar 1893 ab für den hieſigen Regierungsbezirk anderweit, wie folgt, feſt: 


für jugendliche Arbeiter 


für erwachſene Arbeiter unter 16 Jahren 


männliche: | weibliche: | männliche: weibliche: 
Mark. Mark. Mark. Mark. 
A. Stadtkreis Steitin pp. 2,25. 1.—. 1.—. 0,60. 


Die vorſtehenden Sätze treten vom 1. Jaunar 1893 an Stelle der bisherigen Sätze und bilden von 

dieſem SR ab den Maßſtab, nach welchem 
bei der Gemeindekrankenverſicherung (§ 4 des Geſetzes) das Krankengeld (§ 6 a. a. O.) 
ſowie die Verſicherungsbeiträge (§ 9 g. a. O.) und 

zei den eingeſchriebenen und ſonſtigen Hülfskaſſen ohne Beitrittsz zwang (§ 75 a. a. O.), wenn deren Mitglieder 
‚on der Gemeindekrankenverſicherung und von der Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorſchriften des Ge⸗ 
etzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme der Kuappſchaftskaſſen beizutreten befreit fein ſollen, das Kranken⸗ 
geld den in den betreffenden Gemeinden . Perſonen zu gewähren iſt. 


Bei festen Aufträgen von 20 Mark an portofreie Zusendung. 


| 


1.5 Derby, doppelt gesteppt, Damen, 4 Knououal f 2. 
1.90 Derby, doppelt gesteppt, Herren, Z Knopf 250 
1.45 Jersey-Handschube, Damen, Herren, Kinder 0.55 
1.90 Ringwood-Handschuhe, Damen, Herren, Kinder 0.03 5 


rc EEE En 
vrosse Berliner Schneider-Akademie. 
Berlin C., Rothes Sehloss No. f. 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver⸗ 
beſſerten und vervollkommneten Methode des veritorbenen Herrn Direktor Kuhn, unterrichtet. 
Garantie fur gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren,, Damen» und 
Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte 
gratis. Man > genau unſere Firma und Hausnummer 1. Die ireetion. 


Tüchtige Vertreter 
SD g. h. — . er, Trier. 
Otto Weile, 


er dee, Wein fi. Cognac en-gros. 
General: Agentur 
A Uhrmacher, 
Langebrückſtraße Nr. 4 


für Pommern zu vergeben. Zur Uebernahme 3000 % I 
erforderlich. Offert. mit Ref, u. A. 120 Anunoncen⸗ 0 

— Ecke 
fiehlt 
unter Sjähriger Garantie 


Expedition Wademeeum, Berlin, Schloßplatz. 
gut abgezogene und 3 regulirte Cylinder⸗Uhren 


f Penſion. 
Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 


R til ö 8 50 4 ch 
emontoir⸗Uhren von ee 18 1 ſi 1 1 

goldene Damen⸗Rmtr. von. . 25 bis 200 MM, chriſtlich geſinnten Familie freundliche 4 
goldene Herren⸗Rmtr. von . . . . 40 bis 600 . liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer⸗ Uhrketten, 
nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem 


Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter · 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


Herren Ketten 
Stück 4 Ab, 


mit fe Ka 


unter M. G. 150 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


— Seh u el 


— 2 


—— Sie 


Ausverfau f 8 
wegen Aufgabe des Geſchüßte 
8 ſämmtlicher Herren- u. Knaben⸗Garderoben. 
Moritz Markus, 


29—30 Breiteſtraße. 


SSE 
Oentralhallen. 


Letztes Sonntags- Gaſtſpiel 


— 


a 


Adolph Goldnehmidt, 
nene re. 5 . 


offeri 
ein e Parthie beach Kartoffel ſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Etr. un Säcke, engl. Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Ctr. Doppelgarnſäcke a 75 und 80 Pf., 
Ctr. Drillichſacke 90 Pf, 120 und 140 Pf, 


—— —  — 


von W. Weder, Magnetopath, 
Nürnberg.“ 


Gegen Einſendung von 55 „ direkt vom Verfaſſer 


Stettin, den 22. September 1892 


3 Schffl. Drillichſacke von M. 1 bis M. 2,25, 
/ u. ¼ Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, 


waſſerdichte unverſtockliche Pläne 
für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per Meter 


Der Regierungs- Präſident. 
Stettin, den 6. Oktober 1892. 


der ruſſiſchen Geſellſchaft 


"zen Nevsky. "an 


Zum 1. Mal: 


— 


W. Weder, Fürtherſtraße 74 b zu beziehen. 
Wiederverkäufer geſucht. mm 


— 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt . 
dert.) 


elaufige 
—gelänfige Sprechen 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
25 d. Be Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


N — Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
an Unterricht) benutzten, das Examen als 

Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
—.—— 


Bestaurant, 
gut gehend, große Räume, ſchön einge 
richtet, Bade⸗Anſtalt und Muſik⸗Börſe im 
Haufe, it im Centrum Berlins krank⸗ 


— 


heitshalber ſofort zu verkaufen. Offerten] 


unter L. D. 844 an Rudolf Mosse. 
Berlin 8. Berlin S., Prinzenſtraße 41, erbeten. 


Paul Gerlich, Stettin, 


Hering u. Wanren engros 
offerirt 


Leute⸗Hering 


in durchweg feinſter Qualität je nach] 
Größe, per / To. Mark 16 bis 28, per ½ To. 


Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ per 
tr. Peiner geringeres und beſſeres amerik. 
chmalz, ff. Bratenſchmalz mit Gewürz, Kaffee, 

Reis zu dpilligſten Tagespreiſen. 

Stellung erhält Jeder überallhin nmſon 

Fordere per Poſtkarte Stellen» Auswahl. 

Tourier, Berlin⸗Weſtend 2. 
Neaste Nadeeinrig. Preis 28 Mark. 
L. L. Went, Berlin 14. Zelehnung etc.grat, 


Sämmtliche Pariser 


Gummmi-Artikel. 


J. Kautorowiez, Berlin 
— 2. . 28. Arkonaplats Preislisten gratis. 


Für Böttcher! 


mige Zeniner 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizei-Direktion. 


——!:. Fee ini 
Grosse | Grosse ( . 1 


Geld - Lotterie 


zur Restaurirung der Marienkirche. 


Ziehung am 26. und 27. October 1892. 


BREI 3330 Geldgewinne ohne Abzug von zusammen 230,000 Mark. 


Hauptgew. % Million Hark. 


Ganze Origioal-Loose & & M., Halbe Original-Loose & 8 M. auch gegen Coupons 
empfiehlt das General-Debit von 
BERLIN W., 


Carl Heintze, Tier den Inde . 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf, beizufiigen. Bestellungen auf Loose unter Nach- 
nahme des Betrages werden al — ausgeführt, 


J Zur Mühlhausen-deld-Kotterie 


Ziehung schon am 26. und 27. Oktoher 189% 


ehen 10 Pfennig-Antheile . de Mesh 


beliebten versende dieselben 


11 Stek. sortirt für 1 M., 36 Stek. f. 3 M., 125 Stck. f. 10 M.; 
Haupttreſfer 250,000, 100,000, 50,000 Mk. eic. ete. 


Potro u. Liste 30 Pfg. — Wiederverküufern Extra-Rabatt. 
2 


W Umger’s Antheil-Lotterie. 
Berlin 8 8 Brücke 14. —— 


| F ana Geld-Lotterie. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Haupigewinne ; Mk. 250,000, In), 000, 50,000 ete. 


Originalloose !, Mk. 6, % Mk. 3 | 10%: 
ver- Spandnuer- 


ID. Lein, Berlin O. brücke 16. 


Solinger Mahlwaaren-Lager, 
Spezial-Geschäft. 


sendet 


nide⸗Beſtecks, Schinkenmeſſer, Schlachtmeſſer, Brodmeſſer, 


ferner alle Sorten Scheeren, Schneiderſcheeren, feine Damenſcheeren, 


Scheeren in eleganten Etuis, 


Alle Sorten Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Tranchiermeſſer, Bas 

utter⸗ 
und Käſemeſſer, alle Sorten Taſchenmeſſer, Trennmeſſer, Hühneraugen ⸗ 
meſſer, Radirmeſſer, Faug⸗ und Jagdmeſſer, Dolche, Gärtnermeſſer ꝛe.; 


. 


Stellung beid größeren Anden oder einzelnen Dame, 


„Der Karneval von Venedig“ 
mit Variationen vorgetragen auf einer 5 Centimeter⸗ 
Harmonika v. P. Nevaky. 


— n Littke Karlsen. ug 


5 Grofartiger Erfolg. 

NB. Zur Bequemlichkeit des Publikums wird a 
Sonntagen von 12 —2 Uhr Mittags die Billetkaſſe ge⸗ 
öffnet und werden Billets zu fänmatlichen Plätzen aus⸗ 


2 

ge eben 
nr: Gr. Frei-Konzert im Tunnel, 
* 


von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken, Sactband 2c. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


= Die Säcke⸗ n. „Plau-Fabrif 
40 


Montag: 
Große Vorſtellung. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonntag, den 9. Oktober 1892: 


Nachmittag 3½ Uhr. 
Volksthümliche n 515 kleinen Preiſen 


(Parquet g). 
. üttenbeſitzer. 
Schauſpiel in 4 Akten von Ohnet. 
—61/, Uhr: Extra-Konzert im Saal 
(während der Vorſtellung a 


een 


Miss Loie Fuller, 
Original » Serpentin- Tänzerin aus dem- Jork N 


i Die Dienſtboten. 


Luſtſpiel in 1 Akt v. R. Benedir. 


Buſchmann Dir. Mani Schirmer, 


Die schöne Galathe. 
„Operette in 1 Akt v. Fr. v. Suppe. 
Zwölf Mädchen und kein Maun. 


Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppe. 
v. Schönhahn ir. Emil Schirmer: 


zur Mailen pen (Parquet 1.50 4), ik 
den 10. Oktober 1892: 
Rtaffiter. VBobſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pf.) 


Kabale und Liebe. 


Trauerſpiel * 5 von Fr. v. Schiller. 
ufang 7½ Uhr. 


Stadt-Theater. 


5 Sonntag: 
Nachmittag 3¼ Uhr zu kleinen * 
Novität! Novi 


tät! 
Manöverta e. 


“ . für Bolzen u. Kugeln 8 bis 35 M. 
3 Jagdenrabin. Schrot u. Icug. v. 11 M. an f 


f Schuss M. 3, bis M. 250,—. Hal. k 
Se au arantie. Umtausch gestattet. & — 
Nachnahme oder Vorausbezahlung. 

III. Preisbücher gratis u. franco. » 


Winter-Palelots, 


Anzüg 


chie 15 Nele eit 


empfehlen 
Hartwig Söhne, 
8 e 8. 


Zum 172 d. J. wird eine herrschaftliche Wohung, 
beftehend aus 5 bis 6 Zimmern, zu miethen geſucht. 
Offerten unter J. M. 1000 an die Expedition dieſer 
Zeitung. . 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft bat, das 
Materialwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, kann ſofort ein⸗ 

treten. Offert. an d. Erb. d. Bl. unt. R. V. erbet. 


Müllergeſelle 


wird geſucht von 


treten. 


. . Krüger, Relersberg. Meiersberg. 


Junges Mädchen mit beſcheidenen Junges Weiden mit bescheidenen Muſprüchen, i 
S ueidern, Hand⸗ und Hausarbeit erfahren, 


im 
ſucht 


Gel. Offerten unter . M. 401 poſtl. Tempelburg 
Ein alleinftehendes gebildetes junges Mädchen wünſcht 

einem älteren Herrn den Haushalt 2 führen. Gefl. 

Offerten erbeten Wilhelmftrabe 4, 2 Tr. links. 


en 


21 Jahre alt, tüchtiger Verkäufer in der Tuch⸗, Ma⸗ 
nufactur⸗ und Modewaaren-Branche, ſucht per 1. Dezbr. 
Gngagement, Gel. Offert unter ir. V. pol, Bug. 

Von einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ver⸗ 
[inerunge: ‚@ejellichaft werden „bei. hoher Drop on 


EL Heckenſchecren, 


agenſcheeren, Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, 


aſenſcheeren, Rofenicheeren. 


pen gebrauchtes ik 
Bandeiſen 


ve. zu 5 * EB } 
Kirchplap 3/4, b. 2 r. 


Ferner Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, Hackmeſſer, 
cee er 2c. ꝛc. empfiehlt in nur Be; und guter Qualität zu billigen 
ſen in größter Auswahl 


a = W. Reich, 


» etettin, große Domſtraße Rr. 7. Jin d. Exped. d. 


DW 2 2 — 


„ Erlaß 3, abzugb. 


— rn 
er 5 unter A. C. n der 
biefeß 9 Blattes. € Sog Judra. — 
Wer bildet in 3 Tagen einen jungen Montag; 
Mann im Tanzen aus? E te 
Gefl. Off. 3 norarang. bitte u. K. 1 Dienfiag: 


